
Merſeburger

Erſcheint: Wöchentliche Beilage: Abonnementspreis:ſ Quartal: 1 Mark bei Abhol 1 MarkIn net Dienſtag, Mittwoch, Donnerstaz Il t 8 S gbla v a olung. 1 Warn a un Sonnabend früh 7 Uhr. u rir e onnt lag Il 20 Pfg ber e e e en. 1 Mark
r Theilnahme n Frpebition? große Ritterſtraße Nr. 38,

9

l e M 161. Sonnabend den 16. Auguſt. 1884.
R n uer Meh, Wahre an dieſer Beſchuldigung heraus Jnſ Liberalismus vermuthet wird, wie bei den Abgg.

dent Auge ung Kanie Die diesjährigen Reichstagswahlen ſcheinen in andere unpolitiſche Vereine während des des Liberalismus nicht verdächtige zu verdrängen

oder:türkiſche di h des Jahres 1881 überbieten zu ſollen. Noch ſchaftlichen Charakters und ſuchen dafür ange

n
berkauf e t erreicht worden. Es iſt ein mit giftigen
C Affen geführtes Keſſeltreiben gegen die Deutſch
hgarten ne eröffnet, und muß leider geſagt werden,

ag den 14. Mnt a
O non ler Geſtnnungsgenoſſen tragen, die National

abends U von der Heidelberger Obſervanz es ſind, Fampfes einen Generalſecretär, Herrn Dr. Jeruſalem
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Politiſche Ueberſicht.
Die „N. A. Z.“ ſetzt in ihrer DonnerstagsNr.

ihre Angriffe gegen die „Times“ fort. Wenn
enden Abonnement de

Humn

2 2Rallonalliberalen, vertheidigt wurden. Die „Norddteruſchiſ

t ladet fand eiſinnigen in ihren Leitartikeln faſt eingeſtellt bach. Herr Dr. Jeruſalem läßt ſich im zweiten auf die engliſche Regierung ziele, ſo gilt
eburg t Nu e braucht nur die Auslaſſungen nationalliberaler eininger, dicht neben Dr. Baumbachs Wahlkreiſe dies von der neuen Auflage der Polemik nicht

r bon hörſt
rderun u Stande bringen kann, und iſt um ſo wirk Stimme erhoben, welche ihn um ſeiner Vorträge

e e der Angegriffenen herrührt. Als Vor
v

Die „Times“ ſetzt in ihrer Nummer vom 7. d. M.
unverdroſſen ihre Hetzereien fort und affichirt nach wie
vor ihren Blowitzismus. Die Verſtimmung deutſcher
Blätter über engliſche Unfreundlichkeiten giebt dem Blatte

n hier, für Mi
fordere ich

a gleder der Fortſchrittspartei daß dies aber eben
Ag hur ein Vorwand iſt, daß der perſönliche kürzlich einen der „Nat.- Lib. Corr.“ entſtammen

mein Fampf ſelbſt micht gegen dieſe ſondern auéſchließ den Artikel „die Wahlen und die Volksgeſtttung“,
an lich gegen die ehemaligen Parteigenoſſen, gegen
le lerereee n e früheren Mitglieder der Liberalen Vereinigung
ngaise. eführt wird.
e un Der Abg. Dr. Ludwig Aamverger ſ wäh politiſchen e denb welche e wiſſen m rin n le en r e

Il i litiſchen Laufbahn und beſonders fangen hat, ſich einzubürgern, nochſgegen uns gezeigt haben ſollte wohl aber wiſſen wirine n in Wicglet We e anerkannteſten, Denen Fort ritte macht.“ Die national daß Deutſchland ſeit Jahren die engliſche Politik

nen un änzendſten und wirkungsvollſten Führer der liberale Partei wird in dieſem Artikel als ein
n dine hationalliberalen Partei würde, von den Reactio
Le m nären aller Art, von den politiſch Konſervativen,
Angernain hen Agrariern, den Schutzzöllnern und Bimetal
fwartung in en heftig befehdet worden: aber Eins hat manſſcheint, als ob dies nur ein Deckmantel für die on St. James acht Monate lang unbeanwortet
de üher nie anzutaſten gewagt: ſeine gute deutſch

und den anmaßend nennen, welcher es nicht thut.“ Es
giebt keinen ungerechteren Vorwurf gegen eine Politik
welche, wie die deutſche, nichts erſtrebt, als die

eno n ſhaäft, ſondern mit Gefahr für Freiheit und Leben
2 leiches Recht und gleiches Licht mit ihnenige Markt W bknüpſt war. Etſt die nationalliberale Preſſe man einſt der politiſchen Freundſchaft gewürdigt e a nſorugh 7 Wir dagegen haben miemals Denjenigen

ſern dir Heidelberger Obſervanz hat es vollbracht hat, herrühre. Glücklicherweiſe darf man das Herachtet, der uns nachgiebt, und erklären für anmaßend
ſche de was vorher Dr. Bambergers ſchlimmſte reactio nicht ſagen. Die heutige Heidelberger Partei
lein l nate Gegner nicht verſucht, ihm gerade aus der iſt üngeheuer verſchieden von der nationalliberalen

Zeit in der er mit Wort und That ſo eifrig Partei früherer Zeiten. Von den hervorragenden
Tore die Wenige für Deutſchlands Reichsverfaſſung Führern der einſtigen nationalliberalen Partei

n äntrat landesverrätheriſcher Gefinnungen zuffämpft kein einziger mehr in ihren Reihen. Von ander zu üben pflegen, und ein Ausfluß der tradionellen
chen. Freilich war dies nur durch eine Faälſchung den früheren Führern zweiten Ranges ſind noch

wöglich.

de dir

de

n i das Heidelberger Programm erklärt hat. So ſchlagen. Frühere Freikonſervative, frühere offenen

t in- einer dauernden Verſtimmung herausbilden. Dieehen e n ſt wurde verbreitet, Dr. Baumbach ſei ein be Konſervative, frühere Welfen, alle treten auf ein ſt g h
e ſühlter politiſcher Agitator“, er habe am Rhein mal als eifrige Befürworter der Heidelberger Zaet den Gengtſan verſegen Frennd ivrer

ne Rei iti den alten und ſei da Partei auf, und wo bei einem alten nationallibe Sreunde und Gegner derer zu ſetn, welchee e We en ſich ab das ralen Abgeordneten irgend noch ein Reſt des deutſche Intereſſen unberechtigt ſchädigen.



Ueber den bevorſtehenden Beſuch des Grafen
Kalnoky bei dem Fürſten Bismarck wird der N.
Ztg. geſchrieben „Es kann heute nicht mehr
Daran gezweifelt werden, daß eine Begegnung
zwiſchen dem Fürſten Bismarck und
dem Grafen Kalnoky auf preußiſchem Ge
biete unmittelbar bevorſteht. Ueber den Zweck
Her Unterredung iſt ſelbſtverſtändlich nichts Näheres
bekannt. Die Parole lautet blos, dieſelbe könne
als Demonſtration nur gegen Jemand gerichtet
ſein, der ſie als ſolche zu betrachten Urſache habe.
Angariſcherſeits ſcheint man mit dem bevor
ſtehenden Ereigniß nicht ganz einverſtanden zu
ſein. Es iſt merkwürdig, daß man heute wieder
Anwillkürlich daran erinnert wird, wie das
Wiener Fremdenblatt“ vor wenigen Tagen von
der „ineinander geſlochtenen Entwickelung Deutſch
lands und Oeſterreichs“, „von ihrem äußeren
Auftreten als eine Macht“ geſprochen hat. Nun,
die Kombinationen werden in den nächſten
Tagen ſo zahllos ſein, wie der Sand am
Meer. Schließlich iſt der Beſuch des Grafen
Kalnoky in Varzin nur ein Seitenſtück zu
dem hieſtgen Beſuche Bismarck's vor fünf
Jabren. Läge nicht in dieſer Thatſache allein
eine Demonſtration, die zugleich und ohne weitere
Verabredungen eine politiſche That wäre Das
Shema wird auf alle Fälle für die nächſte Zeit
die öffentliche Diskuſſton beſchäftigen. Es iſt kein
Zweifel, daß nach dem was vorgeht, auch der
Beſuch des Erzherzogs Albrecht in Gaſtein eine
weit über einen Akt der Courtoiſte hinausgehende
Bedeutung gehabt hat.“ Ob irgend eine beſondere
Angelegenheit die Zuſammenkunft der beiden
Staatsmänner veranlaßt, darüber wird man jeden
falls erſt nach einiger Zeit Aufſchluß erhalten
die natürltchſte Erklärung des Beſuches des Grafen
Kalnoky in Varzin iſt wohl die, daß bei der
engen Gemeinſchaft Deutſchlands und Oeſterreichs
auf dem Gebiete der auswärtigen Politik von
Zeit zu Zeit ein perſönlicher Meinungsaustauſch
über die ſchwebenden Fragen wünſchenswerth ge
funden wird was nicht ausſchließt, daß eine
ſpezielle Angelegenheit dabei in erſter Reihe zur
Erörterung kommen mag.

Die franzöſiſche Nationalverſamm-
ung hat am Mittwoch ihre Arbeit beendet.
Das Reſultat war das vorherzuſehende: An
nahme der Verfaſſungs-Reviſions-
vorlage mit großer Mehrheit. Die parlamen
tariſche Eigenthümlichkeit, daß es um ſo ſchneller
geht, je müder man wird, trat in Verſailles nach
den Obſtruktionsverſuchen der Oppoſition be
ſonders ſcharf hervor. Zum letzten Male ſchwankte
das Ergebniß der Abſtimmung ein wenig zu
Gunſten der Oppoſition, als der Andrieux'ſche
Antrag, welcher die Einführung der allgemeinen
Wahlen auch für den Senat zum Ziele hatte,
zur Entſcheidung kam. Rachdem die Majorität
im Großen und Ganzen aber auch dieſer Ver
ſüchung Stich gehalten gegen das Amen-
Hement ſtimmten 39 Abgeordnete mehr, als die
abſolute Mehrheit beträgt gingen die Debatten
vollends raſch ihrem Ende entgegen. Der
Senat genehmigte mit 170 gegen 1 Stimme
den Kredit von 5 Millionen für die Expedition
nach Madagaskar.

Das engliſche Parlament iſt am Donners
tage geſchloſſen worden, um am 15. September
wieder eröffnet zu werden. Bei der Ergebniß
loſigkeit der Seſſton und dem ſonſtigen Mangel
an Erfolgen der inneren und äußeren Politik des
Landes beſchränkte ſich die Thronrede auf allge
meine Wendungen, die leider auch in Bezug auf
die Zukunft Aegyptens keine Spur eines leitenden
Gedankens verrathen

Jn Kopenhagen wurde am Donnerstage die
außerordentliche Seſſion des däniſchen
Reichstages eröffnet.

Die vollzogene Annäherung zwiſchen Eng
an d und der Türkei, die bereits auf der ver
floſſenen Conferenz deutlich zu Tage trat, iſt auch
in der Streitfrage wegen der Verſtärkung des
internationalen Geſundheitsamtes in
Konſtantinopel durch neun türkiſche Mitglieder
wieder zum Ausdruck gelangt. Wie wir aus
diplomatiſchen Kreiſen vernehmen, hat ſich nam

dieſer Angelegenheit von den Vertretern der
anderen Großmächte getrennt und ſich ihrem ge
meinſamen Einſpruch gegen die den beſtehenden
Verträgen widerſprechende Maßregel der Pforte
nicht ausgeſchloſſen.

Deutſchland.

Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der
Kaiſer kehrte am Mittwoch Nachmittag, nach
etwa dreiſtündigem Aufenthalte in Berlin, mittelſt
Extrazuges nach Station Neubabelsberg und dem
nächſt von dort zu Wagen nach Schloß Babels
berg zurück, woſelbſt um 5 Uhr ein größeres
Diner ſtattfand. Am Donnerstag Vormittag
nahm Se. Maj. auf Schloß Babelsberg Vorträge
und militäriſche Meldungen entgegen, arbeitete
mit dem Chef des Militärcabinets, Generallieute
nant v. Albedyll und ertheilte ſpäter mehrere
Audienzen. Nachmittags fand bei den kaiſerlichen
Mafeſtäten zu Ehren der Anweſenheit des Groß
herzogs und der Großherzogin von Baden größere
Familientafel mit Umgebung auf Schloß Babels
berg ſtatt. So weit bis jetzt bekannt, werden
der Großherzog und die Großherzogin von Baden
vor ihrer Weiterreiſe nach Karlsruhe ſich einige
Tage in Potsdam aufhalten. Am königlichen
Hofe wurde am Donnerstag der Geburtstag
des Prinzen Heinrich von Preußen (geb.
1862) in feſtlicher Weiſe begangen. Die
Taufe des jüngſten Sohnes des Prinzen
Wilhelm ſoll nach den neueſten Beſtimmungen
am Sonntag den 31. d. M. im Stadtſchloſſe
zu Potsdam ſtattfinden.

(Der General der Jnfanterie von
Schwerin), Gouverneur von Metz beging am
Donnerstag, den 14. d. M., die Feier ſeines
fünfzigjährigen militäriſchen Dienſtjubiläums.

Gum Antrag Ackermann.) Aus
Nordhauſen iſt dieſer Tage an den Bundesrath
eine Petition von 317 ſelbſtſtändigen Hand
werksmeiſtern abgegangen, welche um Ablehnung
des Antrages Ackermann erſucht. Wir
entnehmen dem Schriftſtuück folgende ſchlagende
Stellen Der in Rede ſtehende Geſetzentwurf ſtellt
ſich dar als ein Ausfluß der ſeit einigen Jahren
immer mehr hervorgetretenen zünftleriſchen Be
ſtrebungen, welche im Weſentlichen darauf hinaus
laufen, den nicht zur Jnnung gehörigen Hand
werkern den Betrieb des Handwerks zu erſchweren
reſp. unmöglich zu machen und auf dieſe Weiſe
die ihnen unbequeme Konkurrenz zum Schaden
der betreffenden Konkurrenten und des konſu
mirenden Publikums zu beſeitigen. Der Geſetz
entwurf ſteht in direktem Widerſpruch mit dem
für die geſammte Volkswirthſchaft ſo ſegensreichen
Prinzip der Gewerbefreiheit. Wenn der Geſetz
entwurf zum Geſetz erhoben und zur praktiſchen
Geltung gebracht würde, ſo würde häufig der
Fall eintreten, daß tüchtige Lehrmeiſter, blos weil
fie der betreffenden Jnnung' nicht beitreten wollen,
ihre Lehrkraft nicht verwerthen könnten, während
oft untüchtige Jnnungsmitglieder, die ſonſt über
haupt keine Lehrlinge finden würden, blos aus
Mangel an hinreichenden tüchtigen Lehrkräften
als Lehrherren auserſehen werden würden. Dies
würde nach unſerem Dafürhalten zwar jenen
untüchtigen Junungsmitgliedern zum perſönlichen
Nutzen, jedoch dem geſammten Handwerk ſicherlich
nur zum Schaden ſein. Bei der gegenwärtigen
Produktionsweiſe iſt es ganz unmöglich, eine un
ſtreitige Grenze zwiſchen den verſchiedenen Hand
werksarten, ferner zwiſchen Handwerk und Fabri
kation, endlich zwiſchen Lehrling und jugendlichem
Arbeiter zu ziehen. Schon aus dieſem Grunde
ſcheint der Geſetzentwurf Maßregeln im Auge zu
haben, die praktiſch nicht ausführbar ſind. Wenn
aber dennoch der Verſuch gemacht werden ſollte,
ſolche Maßregeln durchzuführen, ſo würde dies
dem eigentlichen Handwerk nur zum Schaden
und nur der vom Geſetz nicht berührten Groß
induſtrie zum Nutzen gereichen. Mit der Durch
führung ſolcher Maßregeln würden thatſächlich
die ZwangsJnnungen wieder eingeführt werden
und daher viele widerwillige und unerwünſchte
Elemente ſich genöthigt ſehen, in den beſtehenden
Jnnungen einzutreten die dadurch unbedingt

würde die Wirkſamkeit der Jnnungen vielfg un eben

beeinträchtigen. Schließlich verweiſt die Petition
darauf, daß der am 15. v. M. zu Waltershauſen
ſtattgehabte, von 30 Gewerbe Vereinen mit e
Delegirten beſchickte Verbandstag der Thüringer Manla n
Gewerbevereine mit 31 gegen 5 Stimmen ſo h ſ
genden Antrag angenommen hat: „Der Vere m
bandstag der Thüringer Gewerbevereine beſchließt ehe
daß durch eine Abänderung der Gewerbegeſeh ingeloſe
gebung im Sinne des Antrag Ackermann eine allen t
Hebung des Handwerkerſtandes nicht zu erwarten der i
iſt, wohl aber durch eine ſtaatliche Unterſtühung t St
der Beſtrebungen zur Bildung freier Jnnungen Arbeiten be

und Gewerbevereine.“ S(Nit Bezug auf die Verhaftung Wörſen
der vier Matroſen) an Bord des engliſchen volle
Dampfer „Elizabeth“, in deren Beſitz die angr n Ausſhlut
chiſtiſche „Freiheit“ gefunden worden iſt, wid
dem „Hamb. Korreſp.“ geſchrieben: „Wie wi e e
erfahren, ſind ſchon vor einigen Tagen zwei der 3 1000

Verhafteten entlaſſen worden, und in den nächſten le b 16
Tagen ſchon ſollen auch die beiden anderen wieder terne
freigegeben werden. Uns ſcheint demnach die Sache 5 5
ſo zu liegen, daß die verhafteten Matroſen keines n en
wegs, wie eine Depeſche aus London zu berichten h Kertoffe
wußte, „Mitglieder einer in Hull beſtehenden i N s
und angeblich weitverbreiteten Verſchworerbande t
find, ſich vielmehr ohne jede politiſche Abſicht e i
nur des jedenfalls ſehr einträglichen Schmuggels N Kelzete
der verbotenen Blätter ſchuldig gemacht o, frei
haben. Es bleibt abzuwarten, ob ſich dieſe Ver ſener
ſton beſtätigen wird.

(Der deutſche Kolonialverein), leorologisol
welcher unter der Führung einer großen Anzahl 138
angeſehenſter Perſönlichkeiten aus allen Parteien ne
ſteht und faſt 6000 Mitglieder beſttzt, hat die n
Aufforderung der „Geſellſchaft für deutſche Koloe un
niſation“ zur Gründung eines Verbandes allet ine
Kolonialvereine abgelehnt.

(Der neueſte Konſulatsbericht ague m.
Havanna) enthält über die Ausſichten des Tkr mir
dortigen Zuckerbaues eine Mittheilung die es
für unſere Zuckerintereſſenten nicht Unintereſant orologise
ſein dürfte. „Der Zuckerbau,“ heißt es in dem ſ
Bericht, „iſt hier ſo unrentabel geworden daß e
wie beſtimmt verſichert wird, eine große Anzahl men
von Plantagenbeſitzern die Bebauung ihrer Felder Warnn
für die nächſte Campagne einſtellen wollen odet e
vielmehr müſſen. Sie ſind heute außer ſtande
der erforderlichen Geldvorſchüſſe für die Arbeit mee
zu erhalten, wie dies bisher zum Ruin zahl
reicher Kapitaliſten der Fall geweſen. Danach
vermuthet man für die nächſte Saiſon einen er
heblichen Ausfall für die Zuckerinduſtrie, ein Um
ſtand, der, ſo verhängnißvoll er für Kuba wird
für Deutſchland als ein Vortheil zu bezeichnen
iſt, wenn, wie zu hoffen, Nordamerika als Käufer
auf dem deutſchen Markte auftritt.“
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Provinz und Umgegend
Das Königreich Sachſen iſt förmlich zu

einem Centrum für die beutſche Selbſtmordbe
wegung geworden. Wie beim Irrſinn, iſt auch
beim Selbſtmord die Zunahme eine weit raſchere
als die der Bevölkerung in Sachſen iſt ſte gerade
zu eine rapide. Während die Jahresziffer von
1872 nur 687 Selbſtmordfälle umfaßte
auf 1 Mill. Einw.), wurden 1877 ſchon 1114 eigen
(403 auf 1 Mill. Einw.) gezählt und dieſe Ziffer re
ſtieg binnen abermals fünf Jahren, alſo 1882
auf 1872 und im vorigen Jahre gar auf 2004
Von den Lebensflüchtigen des lehgenannten Jahres
waren 1081 mannlichen und 923 weiblichen G
ſchlechts, die Zahl der weiblichen Selbſtmörder
kam mithin der der männlichen ziemlich gleiche
während ſonſt nach der Statiſtik das männliche
Geſchlecht durchſchnittlich mal ſo viel An
theil an der Selbſtmordhäufigkeit hat als das
weibliche.

Es liegt der erſte amtliche Bericht über die durch

die Herren Mohr u. Löhrs in Steinach en
traliſtrte Griffelpro duktion vor, Der Be
richt verbreitet ſich über die Geſchäftslage aus
dem Jahre 1883 und konſtatirt, daß die Firma
Mohr u. Löhrs „faſt ausſchließlich über die
ſammte, jährlich 100 Millionen Stück und net

L ürnnlung de

ne
ha n

lich der engliſche Botſchafter bei der Pforte in häufig zu erwartende Störung der Einigkeit erreichende Produktion verfügt.“ Das zuläſſtge n



nſo wie der Kaufpreis derWferquantum, ebe
Dieſer Kaufpreis kommt einerl ſind ſixirt.

n llbar vorhergegangene Zeit gleich.
éh e Auf Veranlaſſung der königl. Regierung zu

a innn etſeburg haben Magiſtrat und Polizei Ver
Gewerbe d ung zu Halle die Anlage einer Ver
detung de a ſlegüngsſtation für durchreiſende be
Anttag tn haſtigungsloſe Arbeiter beſchloſſen.
tſtandes e ſelben erhalten danach Quartier und Be
ne ſagt i dung in ber ſtädtiſchen Arbeitsanſtalt, müſſen
Vibung ſe hat aber bei der Straßenreinigung oder anderen

h M ſdiiſchen Arbeiten behilflich ſein.

auf din Börſen-Bericht.in dein den Halle, 14. Auguſt 1884.
funden reiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000
unden worden h 168 166 Mk. alter 169 176 Mk., feinfter

geſchrieben d tiſcher über Notiz Roggen 1060 Kilo, alter und
t einigen T t anftrockener neuer bis 150 Mk., abfallende Sorten
orden, und n Gerſte 1000 Ko neue Land 130--150 Mk.
di be ne Chevalier bis 165 Mk. Futtergerſte entſprechend

die beiden anhen ger. Gerſtenmalz 100 Ko., unverändert. Hafer
s ſcheint denn d Kilo, bis 165 Mk. Kümmel 100 Kilo, 50 52
rhafteten Mit a. Raps 1000 Kilo, h er ee aus Lnden i M Ko, 36,00 Mk. Spiritus, 10000 Liter Proz. loco

Pr
h, neuer

igend, Kartoffel 50 M. Rüben-48 M. Rüböl

h s Mt. Malzkeime 100 Ko., dunkle 9,50 Mk,
hne jede voll Mt. Futtermehl 100 Ko., 14, Mk. Kleie,
ntrählchen s e t. Weizengrieskleie Mk. Het

len 100 Ko., fremde Mk., hieſige Mk.
twarten, ob ſ.

mit nur 1500 Mark Anzahlung ſofort zu verkaufen.

Anctions-Anufhebung.
Die zum 16. d. M., nachmittags 6 Uhr

in Röſſen anberaumte Auction iſt
De aufgehoben.

Merſeburg, den 14. Auguſt 1884.
Tag, Ger.-Vollz.

GrundſtücksVerkauf.
Ein in hieſiger Stadt belegenes Grundſtück, beſtehend

aus Vorderhaus, Seiten und Hintergebäude mit Dampf
anlage, welches ſich vorzüglich zur Lohgerberei, aber auch
zu jedem anderen Geſchäft eignet, iſt ſehr preiswürdig und

Merſeburg, den 5. Auguſt 1884.
Gelbert,

KreisGer.Actuar z. D. u. Gerichtstaxator.

Einige 100 Ctr. blaue Futterkartoſfeln
à Centner 1 Mk. 50 Pf. frei ins Haus, bei größeren
Poſten nach Uebereinkommen billiger, ſowie gute Speiſe
kartoffeln verkauft

Verd. Kabitzsch, Gotthardtsſtr. 12.
I Küchenſchrantk mit Glasauſſat, 1 Kleiderſchrank

und Bettſtellen verkauft Neumarkt 74.
Daſelbſt iſt die 1. Etage zu vermiethen und I. October

zu beziehen.
Zwei grotze Läu ferſchweine zu verkaufen

Saal ſtraße 6, im Hofe.
Der Dom laden mit kleiner Stube im Thurm am

krummen Thor ſoll vom 1. Oktober d. J. an anderweit
vermiethet werden.

Nähere Auskunft wird ertheilt in der Procuratur
Dom Nr. 12.

o 52,60 Mk. Solarbſ 160 Ko,, 0,825/800 17,50
rekteten Verſhih

en 100 Ko., 12,25 le 25 Mk. Weizenſchale

lätter ſhul
Sauerkirſchen per Wispel Mk.

he Kolonie eteorologisohe Station Rerasbursg.
rung einer ghnh 138 bar Sr. 14. 8 Mrgu. Sr.
keiten aus n ometarstand 756 J 755
Mitglieder h en Ceſeine m eſel t fuinn R 16 13,ellſchaft für u umin S Vehunl Feuehtigkeit 74 822

Bölkung 8 6m. ne 0Konſulatébe a eirke
über die Aue Tr. minimal 11,3 Reaum.

Medersehläge m.

Zu vermiethen pr. 1. Jannar u. J.
Friedrichſtraße 7, Parterre, mit Feuerwerkſtatt (bisher
Drahtfabrik).

Näheres bei J. Schönlicht-
Der Laden im Hauſe der Stadtapotheke iſt ſofort

oder zum 1. October ſehr preiswerth zu vermiethen.

Speiſekammer zu vermiethen un
G. Enke, Steinſtr. 8.

miethen Markt 28.es eine Mitſehen iſt n eteoroſogische Station Merseburs Freundlich möblirtes Zimmer fü
per 1. Septeinber zu vermiethen. Separ. Eingang.

ikerbau,“ heft 14,/8. Abds. 8 Uhr. 15./8. Mrgs. 8 Uhr Brüdl 6 I.unrentabel gonnen 757 755 Eine freundlich möblirte Wohnung iſt zum Sept.
wird, eine ſiß t herm. Celsius 19 16,2 zu vermiethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

e Behauun h Reauwur 15,2 d 12,2 Eine möblirte Stube zu vermiethentie tn el euehtgkeit 72,2 85,6 Schreiberstrasse 4.igne an es Eine Schlafſtelle ſofort zu vermiethenſind het d eetnrne u Mälzerſtraße Nr. 2.dvorſchüſe ſt
bisher zun M

r Fall gſn
nächſte Sie

Therm. minimal 12,0 Reaum.
Niederschläge 0,8 mm.

Anzeigende Zuterindetn
voll ſüt h Far dieſen Theil übernimmt die Ztedaction dem Publikum gegep

nißvo er n n Aber keine Verantwortung
Vorthell unin r n Kirchen Aachrichten.

Am Sonntag den 17. Auguſt predigen
onkirche. 9 Uhr: Herr Diae. Armſtroff.

2 Uhr: Herr Prediger Horn
Varmittags 11 Uhr:
Wac. Armſtroff.d gehe indergottesdienſt. Herr

Ein Wohnung von 2 Stuben, Kammer, Küche und
d 1. October zu beziehen.

Eine mnbblirte Stube mit Kammer ſoſort zu ver

oder auch 2 Herren

Mittheilung.
Neinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich, den
jetzigen Anſprüchen Genüge zu leiften, mir einen

Brod wagenzügelegt habe. Er wird zu beſtimmten Tagen die Straßen
paſſiren und bitte meine werthen Kunden, ihren Be
darf vom Wagen zu decken.

Mein ſtetes Beſtreben wird ſein, ein vorzüglich ſchmack
haftes, aber auch ein preiswerthes Brod zu liefern.

Hochachtend

E. Hoffmann
Hochfeine S und 6 Pf. -Cigarren, ſowie

ganz vorzügliche B und 4 Pf.- Cigarren
bei Hermann Scheftel,Oelgrube Nr. 26.

Einige Hundert Stück ſchöne
yaeinthenzwiebeln,

von allen Farben, das Stück 10 Pf.
ſind zu haben in

Frankleben Nr. 65,
Caecao, Chocolade und

Choevoladenpulver
(garantirt rein) empfiehlt billigſt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr.

Steinlkohle
zum Dampfdruſch

Ed. Klauß.
Nenes Roggenbrod

empfiehlt von heute ab die Bäckerei von

Gehberq, Markt 23

offerirt

e

A, Hörters
Kautſchuk-Fußboden-

Glanzlack
iſt in Folge ſeiner Präparation mit Kautſchuk ent

J ſchieden der allerbeſte Anſtrich für Fußböden. Der
I ſelbe kann von Jedermann ſelber verſtrichen werden
und trocknet in 5—6 Stunden total hart. Jn
Merſeburg nur allein echt zu haben bei

Paul Marckſcheffel,

S

Wohnungsgeſuch.

Oktober zu miethen geſücht Friedrichsſtr. 3.

Eine Wohnung von drei Zimmern nebſt Zubehör und
Garten oder kleines Haus mit Garten wird zum 1.

Drogen- und Farben Handlung.

Friſche Sendung Aal in Gelée auf Eis empfiehlt
V. Beyer, Gute Quelle.

Täglich ſriſcher Kalf
Seeiteſtraße 13, Vis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.

Die Wetteruhr

Die Weingrosshandlung

J. Burghardt
in Erfurt u. Ruppertsburg in der Rheinpfalz
empfiehlt ihr bei Herrn Hermann Pfautsch
in Merſeburg beſtehendes Commiſſtonslager
zur geneigten Beachtung. Sämmtliche Weine, für
deren Reinheit auf Grund amtlicher chemiſcher
Unterſuchungen Garantie geleiſtet wird, werden
zu denſelben Preiſen abgegeben, wie in Erfurt.

Landwirthſchaftliche
Winterſchule zu Merſeburg.

Der V. Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule
hierſelbſt wird am 15. October d. J., nachmittags 2
Ühr, erbffnet werden.

An dem vorigen Curſus nahmen 47 Schüler Theil,
die in zwei Abtheilungen von elf Lehrern unterrichtet
worden ſind.

Die von den OberAufſichtsbehörden anerkennend be
urtheilten Leiſtungen der Schule ſind bereits in weiteren
Kreiſen bekannt. Es haben bisher Schüler im Alter von
15-30 Jahren an dein Unterricht Theil genommen, von
welchem mehrere aus eigenem Antriebe einen zweiten
Curſus an der Schule frequentirt haben.

Wir glauben daher, dieſelbe zu reger Betheiligung auch
r den neuen Curſus nur angelegentlichſt empfehlen zu
önnen.

Anmeldungen von Schülern ſind rechtzeitig an den
Director der Winterſchule, Herrn Glaß, Neumarkt Nr. 38
hierſelbſt, zu richten und wird derſelbe zu jeder gewünſchten
Auskunft und zur Mittheilung des Schulplans gern bereit
ſein.

Merſeburg, 15. den Juli 1884.
Der Vorstand

des Iandwirthschaftlichen Kreis- Vereins

u Boltsviblotvet. Altenburger Schule. Austheilung (Hygrometer), kündet 24 Stunden vorher die Witterungn e ine Deren De Wer en n ne n r d neue nützje deuen a Wdtkkirihe. r liche Erfindung fehlen. Ich habe die Hygrometer derartig
die beim Jrrſun 2 Uhr: Du Paſtor Heineken. erbeſſert, daß ſie jahrelang dauern und den Eintritt der
nahme eine wi Einſammlung der Kollekte für den FeruſalemsVerein. 9hitterung pünktlich anzeigen.
i gnß t Uamarktskirche. 19 Uhr Herr Paſtor Friedrich aus n Form einer reizenden MiniaturSchwarzwälderuhr
in prhf Hohlſtedt. per Stück Mk. 2, größere in Glasgehäuſe und eleganterrend die Je t Nachmittags 24 Uhr im Augarten: Feier des Jahres ührenForm Mk. 8,50. Beſchreibung liegt jedem Hygro

orpfäll in e des irchlichen Vereins zit St. Thomas meter bei. Mehr als 2000 Atteſte und Empfehlungen
ſn den 1877 urger Kirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Delins. liegen vor.wur iſt und oliſche Kirche Früh 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr Vilshofen, Nied. Bayern. A. Fürtt.

e du i n ottesdienſt. Sophas Ratran en See eneeneel W t t 5 zgiſe n Schulh an en e rrg, e e ets vorräthig zu den erdenklichſt billigſten
genannt ie erforderlichen miedearbeiten zu dem neuen een des n Shaererhe e im Wege der Ausſchreibung vergeben Apith-

en wie ne e ſind verſiegelte Angebote mit entſprechender e (vis-a-vis der Reffource).
weiblichen rift bis zummine u 27. Auguſt er. nachmittags 4 Zhhr, ff. Jnearnatklee

et Stauſtk r im e e niedern ne kee den empfiehlt villigſe
her er Koſtenanſchlag un edingunre pail e en r aus. Canrt Mckeaurdt.

dhä erſeburg, den 13. Augu t 75Die Vandepntatton des Magiſtrats. Die Richter ſche
gethe 9 Wilh. Kops, Stadtrath. 3 3ullte n PreßkohlenſteinFabrik,n n n Neues Gerstenstroh Merseburg, e e 9,

u i empfiehlt zum Sommerpreis ihre Fabrikate in nur guterdie h z vekauft Ed. Klauß. e aus beſter Dölnitzer Kohle frei ins Haus 10,50
pftatitt in T 7 Mk. ab Fabrik 950 Mk.leſe G. 5000 Stück alte Dach iegel Auch Prima Knörpelkohle à Hektoliter 42 Pf.

n r ſid zu verkaufen. Carl Bekardkt. Richter
illion uverfü t

4

Graf von Hohenthal.



Ziehung I. Claſſe am 16. September dieſes Jahres.
Erſte Lotterie der Großherzoglichen Kreishauptſtadt Baden.

Hauptgewinne i. W. v. 50,060, 20,000 15,000 Mark
10,000, 5000., 3000, 2000 Mark u. 8. w.
I. OIAaSsSse, ſowie HriginalVoll-Lovſe, gültig für alle Claſſen,Looſe h 160 Pf. 4 6 N. 30 e2 i 10 pr.

A. Molling., Haunvver

Denen re e ln Se b r h C 6 Du e b E be bo 9 inr 22200000000000 W 9 nS Oontor 2 80 d 10 aus v Contor. 3 g e t

5 und vh T a S 0 0 8 OentesimealI- 8 ne53 W du raſtSS Windberg 2. Lieferung z Guterbahnhe z
er 20000000000000 von Lowrys und F uhren. 30000000 3 n

3 z. hauſen8 Briquektes, Preßſteine, Steinkohlen, Pöhmiſche Rohlen, 9rudenCoaks, Holzkohlen, Corfſſtreu, in nur
e Torſmull. Jede Sorte Rohlen zu Dampftkeſſel-, Locomohil, Backofen c. Feuerung u Werkpreiſen,
S W 9ede Fuhre wird auf meiner Centkeſimalwaage gewogen und mit Wiegeſchein m n

e geliefert. e n dieſee Außerdem empfehle Rohlengünder, Prennholz, Petroleum, Solaröl, Maſchinenöl, Wagenſett 8 r e

8 PortlandCement, Dachpappe, 9 n 6
r

chuh- und Hlie
in empfehlende Erinnerung

c D

ngt einem hochgeehrten Publikum ſein

h l S langee gegen dung.

felwaaren ager

er. C I. Ritterſtr. 1.

Ich bin jeden Mittwoch im halben h
Mond zu Merſeburg, vormittags von d.J hiht am ane 1 Uhr, zu ſprechen. n miſenaufs Reich Voigt, ſt geweſen

Rechtsanwalt in Halle a/S. Vom Forſt
Brüderſtraße 13. diſcholter 9

ae Bischgarten. n
Sonntag den 17. Auguſt ann, der v

zwei Extra Concerte
ung htige undSgeführt v T ter Corps unter LeitungWerler Dieſes e e bietet vollſtändigen e n e dErſatz für natürliche Bäder, iſt dem berühmten Kreuz ufang und 7 Uhr.Mutterlaug en nacher Salz ſehr ähnlich und koſtet blos die Hälfte ſo viel S ladet ergebenſt ein C. A. Graeb. F o

als dieſes. Sehr anerkennend wurde unſer Werler Mutter g nBadesalz, laugenBadeſalz beſprochen von den Herren Profeſſoren Dr. Ocras e.
vorzüglich, empfiehlt dieMedicin. Drogen Handlung

P. Rarckſcheffel,
Roßmarkt 3.

1 Pfd. koſtet 12 h bei 25 Pfd. blos
g.f

großen

Koenig, Dr. v. Langenbeck c. Daſſelbe zeigt überraſchende
Wirkungen bei rheumatiſchen Verv
Leiden ekc. und zeichnet ſich vor allen anderen aus dürch

Gehalt an Chlormetallen (17 Den Allein
verkauf übergaben wir Herrn D. Marckſcheſfel, worauf
gefl. zu achten bitten.

Erbsälzer Collegium zu Wer

Erſcheint

weſen jenſeits des Oceans Intereſſe nehmen,

Perausgeber: Otto 2Waagß in

Pas illuſßrirte
„A V V R I I A

Die mit ameeerordentiteher AnerKenn an von der Hreſſe and dem S
Publikum aufgenommene and bereits in ihren e

3. Jahrgang getretene
illuſtrirte Heitſchrift: „Amerika“

bringt wahbrheftagetreue Mittheilungen aus dem et igen, Fest S
uhaltliohen und genehäreliehen eben in den Veoretmigtan Stan ten
on Ainerika und iſt far Alle, welche an dem mächtig emporblähenden Staat

e Dieſe Feitſchrift ſollte überhaupt auf keinem Bächertiſche und in keinem S
Ceſezirkel oder Club fehlen, da fie eine längſt gefählte Cäcke aus fällt W

Probenummern werden auf Verlangen Fratis u. Cramoso verſender vom

R dung, ganzj. e

5 S 10 J
halbjahrie

g. 2.0

beſtimmt.

Zöien, Wallßſchgaſe 10.

Kinderz vie
Rach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

c Bacsanstaſt im hies, Königl. Sohlosse.
garten, täglien von tfrübS. Scbönberger, Gotlhardtsſtr. 14/15. 10 r er S r eder

helgeſeh zu

Sonntag d. 17. d. M., von nachmittags 317, Uhr ab, Nweſſenen S
en, ſkrophuköſen Ballmuſik, gegeben vom hieſigen Trompetercorpe. d Jahren

H. Theile hgte Frau
Mängniß,Aufforderung.

Alle Diejenigen, welche der verſtorbenen Wittwe Walther ſmeren un
Jpſephine geb. Hoffinann hier, für Miethe oder Waaren helſen
noch etwas verſchulden, fordere ich hiermit auf, dieſe Be n Oßer
kräge nunmehr binnen 8 Tagen an mich zu zahlen oder dort
die gerichtliche Klage zu gewärtigen.

Merſeburg, den 12. Auguſt 1881.
Geſbert. n daſcdau

Kre Ger.Actuar z. D. und Ger.Taxator n Die
Einen Schuhmacher Geſellen und einen Lehrling Händen und

ſucht ſofort O. Erdmann, Stufenſtraß n im Vetta
Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Dienſtmädchen

wird geſucht; Dienſtantritt den 1. Oktober
Neumarkt vor Merſeburg Nr. 38.

o. clae bbdhEin ordentliches ſleißiges Dienſtmädchen per ſoforſge un ſeiner

ſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl. t MWſeige
Ein ordentliches, ehrliches Dienſtmädchen für Küche t denn auc

und Hausarbeit per 1. September geſucht et u ma
Neumarkt 65, 1 Treppe ch

n eAuſwartung. enEine Frau oder Mädchen für ſofort Feſucht S. die
Braubausſraße Hof, parterre. Fuer an

bJebewohl dſagt allen Freunden und Bekannten be d
William r rn g. vDem Former Wilhelm Jacobſen (dem allen Ah

Krakehler) zu ſeinem heutigen Wiegenfeſte ein ſo i 9

dreimal donnerndes Glück auf! t ſeh
Seine Collegen n r

Hierzu eine Beilage.

d Anbeluß-Zadeauſtalt im hieſ. Kgl. Schloßgartenf hn d n e u 17* R. W n
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ber fünftährige Sohn des Fuhrmanns Schneider

Beilage zu Nr. 161 des Merſeburger Correſpondent vom 16. Auguſt 1884.
Provinz und Umgegend.

Das kommunale Sparkaſſenweſen in der
Provinz Sachſen hat vergangenes Jahr wieder
befriedigende Reſultate ergeben. Die Geſammt
inlagen betrugen 217204 099 Mk. 93 Pf., was
einen Zuwachs von 14407703 Mk. 62 Pf.

f Bereits zu Anfang voriger Woche wurde in
Raumburger Gärten, an der Schönburger
Straße und in der gr. Jägerſtraße Nr. 38, reifer

Wein geerntet.
z In dem Orte Gera bei Elgersburg ging

ort mit einem brennenden Lichte auf den Haus
boden, um junge Katzen zu füttern. Er iſt jeden
falls mit dem Lichte an leicht brennbare Stoffe
gekommen, denn der Dachſtuhl des Hauſes brannte
Pöllig ab. Der Knabe wurde aber, nachdem das
Feuer durch raſche Hilfe gelöſcht worden war,
unter dem Brandſchutt als Leiche hervorgezogen.

Das 350 jährige Beſtehen der Jenger
Schützengeſellſchaft wurde am 11. d. daſelbſt
Unter außerordentlich lebhafter Betheiligung gefeiert.

machte einen großartigen Eindruck und verlief

kleidet und hat rothbraunes Kopfhaar und der
gleichen Vollbart, welcher jedoch am Kinn aus
raſtrt iſt. Das Alter des Mannes beträgt etwa
35 Jahre. Die Leiche muß ſchon mehrere Tage
im Waſſer gelegen haben. In jeder der hinteren
Rocktaſchen des Mannes befand ſich ein großer
ſchwerer Stein

Am 9. d. M. ging ſüdweſtlich von Eilen
burg wieder ein bedeutendes Hagelwetter nieder.
Die Hagelkörner fielen fußhoch und ſchlugen alles,
was noch auf dem Felde ſtand, nieder.

Nächſten Sonntag und Montag findet in
Cam burg die Generalverſammlung der Bienen
züchtervereine Thüringens, verbunden mit einer
bienen wirthſchaftlichen Ausſtellung ſtatt.

t Durch die Exploſton eines Ballons Benzin
find in Plauen 4 Menſchen elend ums Leben
gekommen. Die Entzündung war durch unvor
ſichtige Handhabung eines Lichtes verurſacht worden.

t Am Mittwoch voriger Woche verſchwand,
wie die S. Ztg. meldet, der Gerichts voll
zieher von Lübbenau. Durch ſofort ange
ſtellte Ermittelungen wurde konſtatirt, daß der
Mann ſich Unterſchlaggungen in Höhe von ca.
10 000 Mk. ſchuldig gemacht hatte. Am Sonn
tag traf ein Brief des Flüchtlings aus Hamburg

anſchwollen.

äußerſt glänzend.

In dem anhaltiſchen Dorfe Jberſtedt
ſchwebte in dieſer Woche eine Frau in großrr
Gefahr. Sie wuſch ein blaues Kleid und be
merkte, daß ihr dabei Hände und Arme bedeutend

Glücklicherweiſe war ſchnell ein

an ſeine Ehefrau ein, in welchem er ſchrieb, daß
er ſich das Leben nehmen wolle. Die Polizei
erhielt Kenntniß von dem Briefe und telegraphirte
ſofort an die Polizeibehörde zu Hamburg behufs
Feſtnahme des Flüchtigen infolgedeſſen wurde

g1Arzt zu erlangen, der ſofort mit energiſchen er v e er n n el
Mitteln gegen das von ihm als Blutvergiftungl Se ſeiner Feftnahme wurden noch 8000 Mk. bei
bezeichnete Uebel ankämpfte, ſodaß die Frau ge ihm vorgefunden
teitet wurde. Ohne M e e e Die Anmeldungen zur Garten bau Aus
vielleicht am anderen Morgen die Arme amputir ſtellung in Leipzig gehen ſo zahlreich aus
werden müſſen, wenn nicht gar ſchon die Hülfe allen Ländern ein, daß dieſelbe im gewiſſen Sinne
u e ne n in Jeſſen wurde kürz einen internationalen Charakter annehmen wird

Nicht nur aus ganz Deutſchland kommen Ausn e n rund wen ſellungsobjekte, ſondern auch aus außerdeutſchen
Fleiſchermeiſter aus Lommahſch, R. H em, andern ſpeziell aus Holland, Oeſterreich und
mann, der von der Frau des Gutsbeſtgers Prankreich.

Wilhelm Fritzſche in Zothau eine hochgradig perl
ſüchtige und lungenkranke Kuh ange
kauft und das Fleiſch theils friſch verkauft, theils
zu 3000 Stück Kochwürſtchen verarbeitet hatte
die auf dem Pfingſtſchießen zu Lommahtzſch abgee Das Mannſchießen unſerer Bürger
ſetzt wurden, wegen Vergehen gegen das Nahrungs ſchützen Geſellſchaft iſt am Donnerstag
wittelgeſetz zu der exemplariſchen aber ſicher völlig Nachmittag beendet worden. Die Königswürde
angemeſſenen Strafe von 1 Jahr Gefängnißſerlangte diesmal Herr Kaufmann Brendel und
und 3 Jahren Chrverluſt verurtheilt; die mitan zwar durch das Mitglied der Geſellſchaft Herrn
eklagte Frau Fritzſche erhielt 4 Monate Uhrmacher Klappenbach. Kommenden Sonn
efängniß. Von den Konſumenten des ver tag Nachmittag ſchließt das Feſt mit der üblichen

dorbenen Fleiſches waren ſehr viele an heftigen Königstafel und dem hierauf folgenden Ball
Leibſchmerzen und Diarrhoe, zum Theil verbunden Es giebt zur Vertilgung der Fliegen
mit Uebelſein und Erbrechen erkrankt. mancherlei Mittel, allein dieſelben ſtnd meiſt nur

n Oſterburg wurden dieſer Tage von im geſchloſſenen Raume wirkſam, und kaum wird
der dortigen Polizei vier Vagabonden zur Haft den Zimmern die nöthige friſche Luft zugeführt,
ebracht, die auf dem Wege nach dem benach ſo find auch die Fliegen wieder da und das Leidenn Duüſedau einen Handwerksburſchen beraubt geht von neuem los. Nach dem Hann. C. giebt

hatten. Die Strolche hatten den Ueberfallenenſes nun aber ein recht einfaches und wohlfelles
n Händen und Füßen gebunden, ihm ſeine Baar Mittel, das die kleinen Feinde nicht nur gus den
a im Betrage von 5 Mk. abgenommen und Wohnräumen vertreibt, ſondern, und das iſt das
h dann in dem erwähnten hülfloſen Zuſtande wichtigſte, ſie auch abhält, uns überhaupt mit
ſeinem Schickſal überlaſſen. Glücklicher Weiſe ihrem Beſuche zu beehren. Es iſt ein Mittel,
Wurde er jedoch von zwei des Weges kommenden das weder unſeren Riech noch unſeren Athmungs
Perſonen ſeiner Feſſeln bald entledigt. Auf er organen läſtig wird, das im Gegentheil ein Jeder
ſiattete Anzeige bei der hieſigen Polizei gelang es wegen der ſchönen Form der Blätter und des
Keſer denn auch bald, die Strolche ſämmtlich ſaftigen friſchen Grüns gern in ſeinem Zimmer
dingfeſt zu machen. ſehend wird es iſt die Ricinuspflanze. Man ſtelle

In dem etwas eng gebauten Gehöfte des in jedes Fenſter nur eine ſolche Pflanze und man
Gutsbeſitzers Rühlemann in Erdeborn brach, wird über den Erfolg ſtaunen, den dies mit Be
Wie die S. Ztg. berichtet, am Dienſtag Vor zug auf die Fliege hat. Ein jeder kennt das
wittag Feuer aus, welches ſo ſchnell um ſich Oel, das aus dem Samen der Ricinuspflanze ge
e daß es nicht möglich war, 1 Pferd, 6 wonnen wird eben dieſes Oel befindet ſich auch

chweine und den Hund zu retten. Die Ernte fein ertheilt in den Zellen der Blätter und des
Vorräthe, das Mobiliar c. lieferten dem Feuer Stengels, von wo aus es ſich der Luft im Be
Feichliche Nahrung reiche der Pflanze mittheilt, ſodaß dieſe vollſtändig

Auf der Braunkohlengrube Viktoria beilmit den Partikelchen deſſelben geſchwängert iſt;
Ehdorf, welche ſchon ſeit langer Zeit unter keine Fliege durchvringt dieſen Zauberkreis, wenn
Waſſer ſteht, wurde am Mittwoch der Leichnam es nicht ſei, um ſo ſchnell als möglich aus dem
eines noch unbekannten Mannes aufgeſiſcht und Zimmer in die freie Luft zu gelangen. Natür

Lokalngchrichten.
Merſeburg, den 16. Auguſt 1884.

ns Land gebracht. Der Verſtorbene iſt mittlerer lich gilt das Geſagte nur von größeren und

wegen kann man ſich getroſt Senker davon zu
legen, da wenige Pflanzen ſo lebensfähig ſind
und ſo raſch wachſen wie gerade der Ricinus.
Beſonderer Pflege bedarf es nicht, nur ſei man
darauf bedacht, die Stöcke jedes Jahr umzuſetzen,
weil ſie infolge ihres außerordentlich raſchen
Wachsthums der Erde ſehr bald die RNährſtoffe
entzogen haben.

Neuerdings hat die königliche BezirksRegie
rung zu Merſeburg eine Verordnung betreffs der

Vertilgung einiger gefährlicher Un
kräuter erlaſſen und dieſelbe den Grundbeſttzern
durch die Herren Amtsvorſteher zur ſpeziellen
Kenntnißnahme bringen laſſen. Zu dieſen Un
kräutern gehört die Kleeſeide (namentlich Cuscuts
kritolüi), die SaatWucherblume (Chrysanthemum
segetum) und das Frühlingskreuzkraut (Senecio
Vernalis). Erſtere ſind im dieſſeitigen Regierungs
bezirke häufiger zu finden, letztere glücklicher Weiſe
noch gar nicht. Dieſe Pflanze, werkwürdig durch
ihre Verbreitung von Oſten her, weshalb ſie von
E. von Klinggräf ſehr paſſend „ein ungbläſſig
nach Weſten fortſchreitender Eroberer genannt
wird, ſtammt ans Rußland und wurde zuerſt
von dem Profeſſor Gilibert in Grodno erwähnt
(1781), der ſie im ruſſtſchen Gouvernement Lit
thauen beobachtete. Seit dieſer Zeit hat ſie ſich
auch über die öſtlichen Provinzen (Schleſten,
Poſen, Preußen, Brandenburg, Pommern) ver
breitet. Außer den oben gedachten Pflanzen
wird auch die Vertilgung der Diſteln dringend
geboten.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
S Aus einem Maſchinenſchuppen des Ritter

gutes Körbisdorf wurde an einem der letzten
Tage eine Partie Maſchinentheile und Handwerks
zeug geſtohlen. Der Schuppen war, wie die H.
Ztg. meldet, gewaltſam erbrochen worden. Der
Verdacht des Diebſtahls lenkte ſich auf einen
Arbeiter, welcher in dem Schuppen gearbeitet hatte.
Es wurde daher bei demſelben eine Hausſuchung
vorgenommen und dieſe förderte auch wirklich die
geſtohlenen Gegenſtände zu Tage. SGleichwohl
leugnet der betreffende Arbeiter, unter nichtsſagenden
und unglaubwürdigen Ausreden, den Diebſtahl,
was ihm indeß nichts helfen dürfte.

S Der Handelsmann Karl Klunkert in
Naundorf iſt als Fleiſchbeſchauer für den Schau
bezirk Frankleben verpflichtet worden.

S Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich
am 14. d. in der Nähe des Ortes Raßnigtz.
Der bei dem Gutsbeſitzer Faulmann daſelbſt im
Dienſte ſtehende 14 Jahre alte Friedrich Seiden
ſchnur befand ſich zur gedachten Zeit auf einem
mit Getreide beladenen Erntewagen, deſſen Laſt er
vorher gufgebanſt hatte, als der Wagen beim
Paſſtren einer Ackerfurche ins Schwanken gerieth.
Die Folge hiervon war, daß der p. Seidenſchnus
das Gleichgewicht verlor und ſo unglücklich von
dem Wagen auf den Acker herunterfiel, daß ihm
beide Arme gebrochen wurden. Der Bedauerns
werthe wurde von ſeinem Brodherrn behufs ärzt
licher Behandlung ſofort nach der Halleſchen
Klinik geſchafft

Haus r S. Hverzier's Wetter Frognoſe
für den Monat Auguſt.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.) a

17. Auguſt. Sonnt ag. Theils bedeckt mit Nieder
ſchlägen, theils aufgeheitert und zeitweiſe böig. Früh
morgens bedeckt, vormittags aufgebeſſert, mittags und
kurze Zeit nachmittags gewitterhaft zuſammengezogen,
dann aufgebeſſert bis heiter. Wenn morgens keine Niebers
ſchläge, dann örtlich ſpätnachmittags zwiſchen 4 und 7
Uhr Gewitterböen. Wind zeitweiſe lebhaft bis ſtark
Tagestemperatur mäßig.

18. Auguſt. Montag. Theils bedeckt, theils gufe
geheitert und zeitweiſe böig. Morgens Dunſt oder ſtrich
weiſe bedeckt, vormittags lichter, mittags wieder mehr
zuſammengezogen, nachmittags aufgebeſſert bis zuletzt
heiter, abends und in der Vornacht wieder meiſt bedeckt
vielfach mit Niederſchlägen. Tagestemperatur mäßig
Wind zeitweiſe lebhaft bis ſtark. Hertlich ſpätnachmittags
Gewitterbven.

19. Auguſt. Dienſtag. Auf Mittag zu meiſt be
deckt, örtlich mit Niederſchlägen, nachmittags aufgeheitert,
nachts vielfach Bedeckung mit Niederſchlagen. Wind zeit
weiſe lebhaft bis ſtark. Tagestemperatur mäßig. StrichsGröße, von kräftigem Körperbau, anſtändig be ſtärkeren Pflanzen, indeß, des billigeren Preiſes weiſe abends Gewitterbben.



Aus dem ſtädtiſchen Verwaltungs aufwande von 452,10 Mk. Der Verein gegen
berichte pro IS88/8 A.

Schluß.)

Sicherheits- und Strafpolizei.
wurden ausgefertigt 41 Paßkarten, kein Jnlands
paß, 8 Reiſerouten, 139 Geſindedienſtbücher, 7
Heimathsſcheine. 332 Abmeldebeſcheinigungen,
65 anderweite Legitimationen. Unter Polizeiauf
ſicht ſtanden 10 Perſonen. Jn polizeilicher Haft
befanden ſich 223 Perſonen, darunter 44 wegen
Erregung ruheſtörenden Lärms, 11 wegen Bettelns
2 wegen Schlägerei, 29 wegen Gebrauchs ge
fälſchter Papiere, 1 wegen Verdacht des Dieb
ſtahls, 13 wegen Umhertreibens, 64 wegen Ob
dachloſtgkeit, 11 wegen Diebſtahls, 15 wegen
Trunkenheit, 5 wegen Landſtreſchens, 15 wegen
Verübung groben Unfugs, 3 wegen Widerſtands
gegen die Staatsgewalt, 2 wegen Zechprellerei,
I wegen Betrugs. Wegen Uebertretungen wurden
931 Strafverfügungen erlaſſen, und zwar u, a.
33 wegen Nichtvorlegung einer Abmeldebeſchei
nigung, 2 wegen Anbringung eines Aushänge
ſchildes ohne Erlaubniß, 3 wegen nicht recht
zeitiger Reinigung der Aſchengrube, 1 wegen
Aufſtellen eines Baugerüſtes ohne polizeiliche Er
laubniß, 3 wegen Nichtbeleuchtung des Bau
gerüſtee, 15 wegen Bauen ohne Conſens, 8
wegen Abweichens vom genehmigten Bauplan,
5 wegen Verkauf zu leichter Butter, 2 wegen
Fälſchung des Dienſtbüuches, 4 wegen Lagerns
von Dünger auf der Straße, 5 wegen Lagerns
von Steinen, Sand, Erde c. auf der Straße
ohne Erlaubniß, 150 wegen Fehlens beim Feuer
wehrUebungsdienſt, 14 wegen Veruübung groben
Unfugs in der Fortbildungsſchule, 9 Wegen
Störung des Unterrichts in der Fortbildungs
ſchule durch ungebührliches Betragen, 5 wegen
Nichtanmelden der Lehrlinge zur Fortbildungs-
ſchule, 6 wegen Felddiebſtahl, 4 wegen Fahrens
mit Karxen auf Trottoir und verbotenen Wegen,
3 wegen Stehenlaſſens beſpannter Fuhrwerke
ohne Aufſicht, 17 wegen Stehenlaſſens unbe
ſpannter Fuhrwerke ohne Erlaubniß, 3 wegen zu
ſchnellen Fahrens auf der Neumarktsbrücke und
in den Straßen, 39 wegen Umherlaufenlaſſen
der Hunde ohne Maulkorb auf der Straße, 3
wegen Nichtanmeldung der Hunde, 8 wegen Um
herlaufenlaſſen der Hühner auf der Straße, 103
wegen Erregung ruheſtörenden Lärmens, 42
wegen MeldeContraventionen, 10 wegen Markt-
polizeiContraventionen, 13 wegen Muſtkauf
führungen auf der Straße ohne Erlaubniß, 12
wegen Uebertretung der Polizeiſtunde, 1 wegen
nicht rechtzeitiger Reinigung des Stubenofens,
2 wegen Ablaſſen von Schmutz c. Waſſer bei
Froſtwetter auf die Straße, 2 wegen Ausgießen
von Waſſer durch das Fenſter 2c. auf die Straße,
16 wegen Ablaſſen von Schmutz und Wirth
ſchaftswaſſer auf die Straße, 1 wegen Ablaſſen

Es und 1472 durch Gewährung von Natüralve

Bettelei unterſtützte in demſelben Jahre 1840
Durchreiſende, und zwar 368 mit baaren Gelde

pflegung reſp. Nachtquartier.
KreisAngelegenhetten. Die Kreislaſten

wurden im Jahre 1883/84 aufgebracht durch
69 Zuſchlag zur Grund Gebäude und Ge auch viele Men
werbeſteuer, durch 89 Zuſchlag zur Klaſſen und wurde Schottland von dem Unwetter mitgenommen

Einkommenſteuer und durch 100)5 Zuſchlag zur
Grund und Gebäudeſteuer des Fiskus auf die
Stadtgemeinde Merſeburg entſtelen hiernach
8195,32 Mk.

Staats und Gemeindeſteuern. J
Rechnungsjahre 1883/84 kamen durch die Stadt

ſteuer 19 923,29 Mk., an Gewerbeſteuer 18 462,08
Mk. an Gemeinde Einkommenſteuer incl. Garniſon

188 902,56 Mk. (gegen 183 445,78 Mk. im
Vorjahre); durch die königliche Kreiskaſſe kamen

441784 Mk., an Gewerbeſteuer (Klaſſe A
1512 Mk., in Summa 43 296 Mk. (gegen
34941 Mk. im Vorjahre). Zur Klaſſenſteuer

3. Stufe 281, in der 4. Stufe 188, in der 5.
Stufe 131, in der 6. Stufe 110, in der 7. Stufe

der 12. Stufe 67 Perſonen. Bei ver klaſſtſicirten
Einkommenſteuer kamen zur Veranlagung 280
Perſonen.

AI, 127 Kaufleute in Klaſſe AII, 390 Handel
treibende in Klaſſe BI, 43 Kleinhändler mit

werker in Klaſſe und 14 Lohnfuhrleute und
Schiffer in Klaſſe K. Außer den ſtaatsſteuer
pflichtigen Perſonen wurden zur GemeindeEin
kommenſteuer noch veranlagt 1208 Perſonen.

perſonen) kamen an Staatsſteuern 7 Mk. 3
und an Communalſteuern 7 Mk. 85 Pf.,
Summe 14 Mk. 887/,0 Pf.

Die Cholera
Jn den bereits infizirten

tödtlichem Verlauf, vorgekommen.
Am Dienſtag ſtarben in Marſeille 11

Dörfer infizirt.von Waſſer auf eine ungepflaſterte Straße, 2
wegen Verunreinigung der Straße, 5 wegen
unterlaſſener RinnſteinReinigung, 21
unterlaſſener Straßenreinigung, 3 wegen Uriniren
auf öffentlicher Straße, 12 wegen Verunreinigung
der Straße durch Jauche, 1 wegen Verbrennen
von Quecken im Garten, 27 wegen Sonntags
entheiligung, 44 wegen Verübung grobe
8 wegen Verſperrung der Straße,
Haltens von Ziehkindern ohne Erlaubniß

Contraventionen, 1 wegen Nichtüberdeckung einer
Goſſe, 1 wegen Abfahren von AbortDünger bei
Tage, 4 wegen Abbrennens von Feuerwerkskörpern
W von Menſchen beſuchten Orten, 1 wegen

erkauf von exploſiven Stoffen an Perſonen enUnter 16 9 ten wegen len der Hoſchung aus Liegnitz und die Frau des Handelsgärtners

neuer Anlagen, 1 wegen Anlegen einer Grube von den Eltern der Frau Prove mißbilligtes Verhältniß es wird
ohne Erlaubniß, 5 wegen Nichtgewährung der [gehabt, dem die Eltern durch Verheirathung ihrer Tochter Beſißern
Köthigen Zeit zur Fortbildungsſchule, 2 wegen
Aufſtellen von Sprenkeln zum Ein
Singvögeln, 9 wegen Fehlens beim B

Vereinsweſen. Die

fang von
rande.

ſteben arme ſcrophulsſe Kinder aus hieſiger Stadt

wegen

3 wegen
2

wegen Abbrechen von Hollunderzweigen, 2 wegen
Concubinat, 85 wegen Maaß und Gewichts

V Geſammtſtaädtiſchefreie kirchliche Vereinigung ſandte im Jahre 1883

Berichten ſind in der kleinen Ortſchaft Omer
ſgues (Depart.
Choleratodesfälle vorgekommen.
etwa 12 Meilen nördlich von Tyoulon.

Choleratodesfälle.

brochen und in Arles macht ſie weitere Fort
ſſchritte.

Provinzen kamen am 13. 8 Cholerafaälle vor
4 Perſonen ſtarben an der Seuche

Vermiſchtes.
(Ooppelſelbſtmord.) Am Mittwoch vergifteten

ſich in einem Breslauer Hotel der Optikus Bruns Kall

a

Prove aus Jauer mit Cyankali.

ein Ende zu machen hofften
(Feuersbrunſt in London.)

ſich griff,
retten vermochten

erwachſene Tochter und ein andres Mitglied der Familie
kamen in den Flammen um, während die Gattin des

Steuerkaſſe zur Erhebung an Klaſſenfteiter 22570,25 ſchaften ſind e und Thiere vom Blitz getroffen
Mk., an Grundſteuer 7427,62 Mk. an Gebäude und entweder getö

Ausmiethungskoſten 120 030,02 Mk. an Beiträgen
für die Handelskammer 489,30 Mk., in Summaſſch

zur Erhebung an klaſſtficirter Einkommenſteuer wolkenb

Auf den Kopf der Bevölkerung (excl. der Militär
Pf-

in

italieniſchen
Ortſchaften ſind am Dienſtag 11 Cholerafälle,
darunter 8 mit tödtlichem Verlauf, und in der
Provinz Parma 4 Cholerafälle, darunter 2 mit

Perſonen, in Toulon nur eine an der Cholera
Jm Herault und Garddepartement ſind zahlreiche

Nach in Paris eingegangenen

BaſſesAlpes) in 2 Tagen 40
Der Ort liegt

Ferner
hatte Toulon am 13. d. 4, Marſeille 12

Jn Toulouſe und Per
n Unfugs, pignan iſt die Seuche nunmehr auch ausge

Jn den bisher inſizirten fünf italieniſchen

Beide hatten früher ein

Am Dienſtag
früh brach im Londoner Stadtviertel Pimlico und zwar

in einem Hutladen ein Feuer auns, welches ſo raſch um
daß die Jnſaſſen des Hauſes ſich nicht alle zu

Der Beſitzer des Hutgeſchäfts, Mr.
Mark Abrahams, deſſen 86 jährige Schwiegermutter eine

Hutmachers und deren jüngere Tochter ihr Leben üur
durch einen muthigen Sprung aus einem Fenſter des
zweiten Skockwerks retteten. Die beiden gerekteten Frauen
erlitten indeß erhebliche Brandwunden. Das Hans in

re welchem ſich der Hutladen befand, brannte nieder.
(Heftige und langanhaltende Gewittert

beträchtlicher n
chen ihr Leben verloren. Beſonders hart

dinburgh wurden mehrere Häuſer durch den v

in Brand geſteckt In Glasgow ſchlug der Bliß in
den Giebel einer Kirche ein, wodurch viel Schaden ange
richtet wurde. Leith, Dundee und andere Städte
haben ebenfalls durch das Unwetter gelitten. Jn Middles

i borough wurde ein Feldarbeiter und in North
Ormesby eine Milchverkäuferin, die ihrem Geſchäfte
nachging, vom Blitze erſchlagen. Auch in e

tet oder ſchwer verletzt worden Lord
Landerdale, ein ſchottiſcher Pair, wurde während er in
Diſtrikt Lander der Birkhühnerjagd oblag, ſainmt ſeinen
Pferde, welches er ritt, vom Blitze niedergeſchlagen. Das

ferd blieb auf der Stelle todt, während Se. Lordſchaft
wer verletzt wurde.
(eber einen heftigen Wolkenbruch) in der

kroatiſchen Gemeinde Kaſin a leſen wir in der Ägramer
tg.“: Jn Kaſina ging am 8. d. M. früh ein ſo heftiges

ruchartiges Gewitter nieder, daß der das enge
n de en KaſinaThal durchfließende gleichnamige

ach die von allen Seiten herabſtürzenden, Gerölle und
entwurzelte Baumſtämme mitführenden Waſſermaſſen nicht
faſſen könnte, aus ſeinen Ufern trat und Alles weg

waren veranlagt. 3781 Perſonen, und zwar in ſchwemmte und im Strudel der ſich toſend und ſchäumend
der 1. Stufe 1750, in der 2. Stufe 866, in der überſtürzenden ſchmutzigen Wellen begrub. Drei Häuſer

im Thale wurden im erſten Anpralle von den tobenden
Fluthen förmlich wegraſirt. Das Waſſer ſtieg mit ſolch
raſender Schnelligkeit, daß es den Bewohnern des mittleren

68, in der 8. Stufe 84, in der 9. Stufe 96, in dieſer Häuſer, einem Manne, ſeinem Weibe und ihrem
ver 10. Stufe 86, in der 11. Stufe 54 und in Kinde, welche am Fenſter dem furchtbaren Unwetter zu

ſahen, nicht mehr gelang, ſich zu retten. Die unglückliche
Familie wurde ſammt dem Hauſe von dem entfeſſelten
Elemente fortgeriſſen und fand in den Wellen ihr Grab

Zur Gewerbeſteuer waren veranlagt Aus einem anderen Hauſe wurde ein Mann von den
745 Perſonen, und zwar 6 Kaufleute in Klaſſe Aeſten eines herabftürzenden Baumes und den nach

ſtürzenden Gerbllsmaſſen erſchlagen. Die Ueberfluthung
des Thalbeckens währte nicht viel über eine Stunde, do
als die Waſſer verlaufen waren und die Sonne wieder

geiſtigen Setränke in Klaſſe BII, 93 Wirthe und vom heiteren Himmel herniederſchien, blickte ſie auf ein
Conditoren in Klaſſe C, 72 ſteuerpflichtige Hand grauenhaftes Vild der Verwüſtung Und des Jammer

Die Häuſer waren ſpurlos verſchwunden, die Felder und
Culturflächen der ohnehin armen Thalbewohner total zer
ſtört und mit Gerbll und Schutt bedeckt, die am rechten
Ufer des Baches führende Straße ausgewaſchen und
ſtellenweiſe unfahrbar gemacht. Ein etſchükternder, troſt

jloſer Anblick!
Exploſion einer Pulverfabrik) Am

Donnerstag früh, ſo meldet man uns telegraphiſch, explo
dirte in Kaſan eine Pulverfabrik und ſetzte fünf an
grenzende Gebäude in Brand. Von den Arbeitern der
Pulverfabrik haben zehn das Leben eingebüßt.

(Gn Herrnhüt), dem Sitz der ſriedlichen Brüder
gemeinde, herrſcht große Aufregung. Nachdem ſeit längerer
Zeit ſchwere Diebſtähle und Einbrüche die Gemeinde be
unruhigt hatten, iſt jetzt der langjährige Ortswächter als
der Urheber dieſer Verbrechen entdeckt.

Literatur.
Wirth, M. Das Geld. Geſchichte der Umlaufs
mittel von der älteſten Zeit bis in die Gegenwart Da
Wiſſen der Gegenwart XV. Band.) 85, 218 Seiten
1884. Leipzig, G. Frehtag, 1 Mk. Prag, F. Tempel
60 kr. Das Buch bietet eine Geſchichte des Geldes in

dem weiteren, im Titel ausgeſprochenen Sinne des Worte
Ein hiſtoriſcher Ueberblick zeigt den Urſprung der Milnze

alſo des Geldes im engeren Sinne, in Aegypten und
Vorderaſien, nachdem bis dahin Waare gegen Waare ge
tauſcht worden; es wird über das vielfach zerſplittert
griechiſche und römiſche Münzweſen, über die konſtantiniſchen
uud fränkiſchen Bemühungen für einheitliche Geldordnung
und über die neuen Wirren des Mittelalters auf dieſem
Gebiete berichtet. Jn der Neuzeit wird wieder
Streben nach Einheitlichkeit und Vereinfachung des Geld

verkehrs durch ſtrenge Ordnung des Münzrehtes, durch
Einführung von Anweiſungen, Wechſeln, Papiergeld n
Borſen nachgewieſen und ſchließlich ein Ueberblick über

die in den einzelnen Staaten der Gegenwart gebräuchlichen
Umlaufsmittel gegeben. All das geſchieht nicht in trockener
Aufzählung, ſondern in lebendiger, feſſelnder Darſtellung
mit beſtändiger Rückſicht auf die Entſtehungsgründe, anf

die Vortheile und Nachtheile der verſchiedenen Müns
ſyſteme, wobei kurze ſtatiſtiſche Ueberſichten und Vergleich

ſtets Gründe und Beweiſe für die Anſchauungen
Verfaſſers erbringen. Das Buch iſt für den Culturhiſtoriker

en Politiker von größtem Intereſſe, der Induſtriele
Kaufmann wird reiche Belehrung daraus ſchöpfen

ſich dem Reiſenden nühlich erweiſen und der
und Beſuchern von Münzſammlungen

minder willkommen ſein. Zweiundfünfzig in den 2
gedruckte treffliche Abbildungen ſchmücken das Buch da
ſich auch in dieſer Hinſicht würdig den übrigen Bänden
der ſchönen Sammlung anreiht.

Mamſells ſur Kand wirthſchaft Köchin, Stuben Haus
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nnt, m We v e den 16. Auguſt 1884.de de Ernte Ausſichten und Er een heſorert De Ru Ergebniſſe Ernt tAmerika. Der t ntearbeiten ungemein gefördher Hot im Jult, der des e des Mais iſt derſelbe wie Ungarn. n den ehe An Reſta iſt bearioirſodder Siond der Gerſte iſt eizens 98 des Hafers des Roggens 9 Eiſenburg, Hont, Szaboles, Szol ok acs Wodrogh. e vor
n Auskegelt, voſt t iſt durch die günſtigen en e d ſnde rn en u e en t e run in Zuter Beſchaffenheit angebracht e e ne e e re e dh r ingebracht. Ueber das Reſultat Klauſenb ürbeitern wird neuerdings augrdn

öſ gehen die Anſichten noch ſehr auseinand s Reſte derſelben üburger und Szilagyer Komitat geklägt, dort ſilö Il iſt ſehr ſchon geweſen und eine J e nd er e en rnte als auh die n ſgarbaten nene en eLa u Fortdauer deſſelben wird ſi Quantität und a n ehr gehemmt. Weſtfalen
S. uhe denn e e e Bnee e e ſenet e den ne Waren eh onnen. Fr reich 2 nen ät die Ernte be önes trockenes und warm 8 ren er ir barererichte e n e allen Provinzen einlaufenden dem Felde ſtehende e e gehabt d nochWelt geſprochenen Schähungen d gn ieſer Stelle ſchon vor Wochen aus eingebracht werden können Hut en Vearh allen e

I diesmal eine aute et v ſich beſtätigen und daß ſomit auch überall begonnen i bleibt e r n e e t
tag Enten und h Ueber das Erdruſch ernte herausſchauen wird. Hannover auch hier auf einen reichen E as Welter günſtig ſo dürfen wir
nfest, dop liht Uebrigen die e n en a e während im rechnen. en Ertrag und auf vorzügliche Malitäten

5 nſtellen gutene Gange und die einzeln e Zweiſchnitti ienha ß Bureau publizirt e Preußen a eae Wo nittige Lupinenernte
19 Vereinen im n Ergebniſſe der von den landwirthſchaftlichen ährend man alle anderen zur enbereiam A n de c kreisweiſe vewirkten Schätzung der t n in der Blüthe oder u e e Seh ten, welche für e preußiſche Monarchie das höchſt üte und zwar aus dem ſehr zutreffenden G n zu mähen pflegt.

u F. W. San en einer Miltelernte in allen Haupt erfreuliche die größte Menge von Na en Grunde a dann die Pflanzen
r oggen, Gerſte, Hafer, Hülſenfrü t Fruchtarten: Weizen verhols ührſtoffen in verhältniſmahig an ventLeipzig Wieſent x Hülſenfrüchten, Kartoffeln Raps, K holztem Zuſtande und in noch I à J nigſtenLeip en nſtaliren Da un n. oſfeln, Raps, Klee und ganze Pflan gleichmäßiger Verthellung durg die

ige weſt ad krurt Niiden Syrach ebrauch eine er einer Mittelernte nach dem bis dahi ze enthalten iſt man bei der Lupine die e te, ja beſonders ahin abgewichen daß m Lup von ieſer Regelx Geſundfeit, Aitnſ ſtehen iſt ſo iſt das Jahr e e s reiche Ernte zu ver die Samenſchot man mit dem Schneiden erſt beginnt nachdemwelche durch Neberſchwemmun geſehen von den kleineren Landſtrichen wei oten bereits vollſtändig ausgebildet ſind Dieſe Abgen und Hagelſchlag geſitt weichung, welche wohl in dem B e
bin ein reich geſegnetes zu bezeichnen D We hlag gelitten haben, als die ausſiahms eſtreben ihren Grund haben mag

KRegenſchauern zwar der Ernte Das Wetter iſt mit ſeinen häufigen isweiſe Gelegenheit mittelſt der u nenicht guünſtig, ſie wird vi Pflanzen widerwärtigen Sandboden ei pine dem anderen
vbt zögert, auch die Oualität der Frucht günſtig wird vielfach ver auch im hö oden einen Ertrag abzugewinnen, nun

bleib chte leidet hin und wieder öheren Maße auszubeutee För nene e ein gutes Endreſultat zu e en bezeichnet werden. Nbceſehen e n n debangen Auge ne e e d en hof nd e ne e en nbnchene auf 98, für Hafer auf 96 fa für Gerſte Lupinenb ä ſelben nicht, entgegen einer gerade beian 90 r Raps und be Hülſenfrüchte auf für Kartoffeln Hafer an vielverbreiteten Regel, mit entſprechender Düngun m
Wieſenhen auf 106 unter S anf 98 ſür Kleehen auy 102 und für als di omunt, leidet auch die Gite der guter t

hen ben Rubriken beträgt t als die halbrelfen Schoten i u o mehr darunterhez 138, 142, 150, 170 150 a 5 eträgt das Maximum trocknen und dabei n der vorgerückten Jahreszeit nur ſchwer
a 69, 37, 40, 40 50, 20 ebe 50, 189 16 das Minimum 50, 30, kere A abei nicht bloß ein größerer Abfall von Blättern eine ſtäM 37, 40, die laufenden Erntearbei 30,kere Auslaugung der verbleibend n, eine ſtäru Adele wir unter den einzelnen Provi n e eiten berichten gern ein Schimmli enden durch Thau und Regen ſondernünſle Erträgniſſe der neuen ropingen. Kbnigreich Sachſen Die Derartig chimmligwerden der Körner in de Schoten ſte auch

en Ernte werden allgemein gls vorzügliche d Derartig verdorbenes Futt den Schoten ſtattfindet.
Mecklenbur Die Ernte vorzügliche geſchildert. Lupi r er, ſchon allgemein unzuträglich, tſclärung in g. Die Ernte wurde unter den tigſte pinen um ſo gefährlicher, als n glich, iſt beir gungen eingebracht und perſpricht faſt d i günſtigſten Be der durch Lupinenfütte den geglaubt hat. darin die Urſgführer zent gebracht un richt faſt durchweg ein gutes Re ultat. e inenfütterung ſo häufig auft Lupi ache

n n Anen ehe i n Witterung förderte die Ernte n en el e erblicken e e en m Dein Erwar üngen voll zu decken ſcheint Pommern eiden und dennoch ſelbſt einen noch höh ſtände zuigefügte Heleitiſ en e Getreides iſt bei dem günſtigen a ehe Späternte zu erzielen en en e alsweg gut und eſonders wird man in dieſem Jahr t ignet die Lupine zweiſchnitti t e enſurüt. m der keine Klagen über n en dern em Jahre wenig eintretender Blüth hnittig zu erhten. Man mäht die Lupine beiß rn e t z s Dagege i e, alſo in d z ne beirause, on m d Korn vielfach nicht gut ausgebildet e mann ver htet aſſung beher Shbhen aus e S Dur e Juli unter SeAmtsbäufet u Wie a e a tropiſchen Hiße im Juli ſein ſoll; e neue Triebe, welche nach etwa S S e ee daß die Farbe den Se ehe waſchen laßt Di ichen, bei enſſprechender Boden eng vo n zweiten an
Rächte und häufigen Morgennebel ſollen da u läßt. Die kalten giebjgeren Schnitt gewä raft ſelbſt noch dichteren und aus

cherstresse Pofen. Bei dem and d trocken atte ver Schuld tragen. obenauf li gewähren. Um den Nachwuchs nicht tn i Forif huitte e en ver e letztere nen ſg Anchre en e eren ter acht und Haſer, und auch ſchon ein Theſl der Erſer eigen zu rocknen oder zum Zweck auf einem anderen Ackerſtücke
t efahren. Das Erdruſchref der Erben geerntet und ein z Zwecke des Trocknens afütſt Fupiſt n ſieh h ernſt e a keeee günſtiger heraus e v e n e en enn S e den gegen her h Arbeit nicht in Betracht e Futters kann die vermehrte

er r ſte laut, während man mit Weizen und Ha er all ie e e Denen a nen el der gebe VraktiſcheDie vie heben e en Rheinprovinz Die Vorb t aus der Land wirthſchaft e
e m neuen We orgekommenen Ergebniſſe ſi zorbereitungen zur Bl ortw t b ſe ſind, ſo ungen 5 umena geht e e wie e angeht, ſehr a terten e h im laufenden n u er eper Morgen an S len e S 8— 10 Sack 100 e über e W im vorigen Kerbſt in r el

liefeſt die Schüttung des Se e n e vollen Zuge und Winter getri em Erdboden verſentt waren n im na hen
g des zens ein günſtiges Reſultät. Di ter ge rieben zu werden au g i nächſten

n wer e a e geren ter en e in S r en er e eFarbe, ebenſo ſa er Roggen dickkörni g nd ihnen das Waſſer meh rde 9 u Schleſten Ausnahme von änigen ſe n das Holz möglichſt bald und ne et
en e h t alt die Exrnte Arbeiten e e dem n ſelbſt nach dem erſten Froſt v e

derte Schle ig Holſtein. Die Ernte t en, was namentlich von der Obſttreiberei Svom Weiter vbegünſtigt, begonnen und i e Ernte hat, jährige krautartige Blüth er Obſttreiberei gilt MehrSüddeutſchland Segen i ind verſpricht guten Eritag. Treiben jetzt ige Blüthenpflanzen. ſogenannte Stauden, w 5und. agen iſt in guker Kondition e brach ben jeht mil Ballen aus der Erde tauden, werden zum
Mit dem Schnitt der anderen Halmfrüchte iſt man J e le m und halbſonnig an geie und n en

gehalten. Wenn ſie von Reuem anfangen zu wachſen ne

g t en un Gl s u ſtell t s bThürin en Das warme Jetter hat die in vollem Gange be indlich C en eine g aber von d f u peer Lu t ab rrenz



Handels Wochenüberſicht vom 6. Ang. bis 13. Aug.

6. Aug. 7. Aug 8. Aug. 9. Aug. 11. Aug. 12. Aug. 13. Aug.

Bgumworle rLiverpool Se W 6 6 6 e eRew Orleans! 10 10 o 10 e 10 10Rew Vor e o o 10 10e k 3,New Vor h 9 9 9 9 9 9Mehl 5 0Paris 45.10 46.10 45.75 46. 45.80 45.80 45.75NewYork 3.40 3.40 3.35 3.35 3.35 3.35 3.35Petroleum
Antwerpen 19.75 19.50 19.50 19.50 19.50 19.25 19.25
Berlin 24. 23.80 24. 24. 24. 23.70 23.70Bremen 775 7.70 7.75 7.75 7.75 7.70 7.65Hamburg 7.70 7.70 7.75 7.75 7.75 7.70 7.70NewYork 8 8. s s s 8 8Philadelphia 8 7 8 8 8 8Stettin 8.10 8.10 8.40 8.10 8. 10 8.Roheiſen

Glasgow 41 41 41 41 41 a 41Rohzucker

London 13 13 125. 12 12 12 12Newyork raff 4 o le 4 eParis 36.25 36.25 36.35 36.25 36.25 36.25 36.25Schmalz

NewYork 8.25 8.25 8.25 8.25 8. 8.Speck

ar wort s s s s orſ, sun
Amſterdam 52. 52 52 52 52.25 62.26 52.25

rGetreidehandel.
Amſterdam. Brodfrüchte ſetzten bei ſchwacher Kaufluſt ihre

rückgängige Preiskonjunktur weiter fort. Berlin. Weizen mußte
unter dem Druck ſtarken Angebots und in Rückwirkung der flauen
Auslandsberichte ſeine Notiz um durchſchnittlich 65 M. herabſetzen.
Roggen loko bei ſtillem Handel ca. 6 M. billiger erhältlich, für
Lieferungswaare war das Geſchäft recht erregt. Die Deckungen um
faßten große Poſten, konnten aber das Angebot nicht überwältigen
und büßten nahe Sichten in Folge deſſen M. entfernte 3 M. imWerthe ein. Hafer ſchloß ſich der allgemeinen Tendenz an
und zeigte ſich beſonders für laufenden Termin offerirt.
Breslau. Lebhafter Verkehr bei vielfach auf und nieder ſchwanken
der Preisſtellung. Danzig. Flaue und luſtloſe Stimmung bei
nur mäßigem Angebot. Erfurt. Dringendes Angebot von neuem
Roggen führte zu weiterem Preisrückgange mangels geeigneter Kaufluſt. Frankfurt a. M. Zorhepaag der rückgängigen Preis
bewegung bei unbedeutenden Umſätzen. Halle a. S. Neue Gerſte
befriedigt qualitativ wenig. Jm Getreidegeſchäft flaue Stimmung
andauernd. Köln. Vermehrte Zufuhren neuer Brodfrüchte
konnten trotz ermäßigter Forderungen nicht plazirt werden.
Königsberg i. Pr. Neuer ruſſiſcher Weizen und inländiſcher
nie viel zugeführt, aber ſchwer und nur zu niedrigen Preiſen ver
käuflich Leipzig. Sehr deprimirte Stimmung und nahezu völlige
Geſchäfts loſigkeit Magdeburg. Vermehrtem Angebot neuen
Gewächſes ſtand trotz herabgeſetzter Forderungen nur geringe Kaufluſt
gegenüber. New York. Weizen ſetzte in langſamem Tempo
ſeine rückgängige Preisbewegung fort. Paris. Angebot
war entſchieden im Uebergewicht und ſchädigte den Preisſtand. Peſt.
Schwerfälliger Handel bei täglich mehr abbröckelnden Notirungen.
Poſen. Bei ſtarken Zufuhren von neuem Roggen trotz niedriger
Preiſe reſervirte Kaufluſt Stettin. Mit Ausnahme von Roggen,
in dem zeitweiſe größere Deckungen vorgenommen wurden, blieb die
Tendenz im Getreidehandel entſchieden flau

Wollhandel.
Berlin. Auf unſeren Wolllägern dauert die empfindlichſte

Geſchäftsſtille fort, ſo daß wir nur von ganz unbedeutenden Abſchlüſſen
zu berichten haben, die kleine Quantitäten der verſchiedenſten Speziali
käten umfaßten und für welche die bisher bezahlten Preiſe angelegt
wurden. Bradſord. Ruhiger Handel bei unveränderter Tendenz.
S Breslau. Für leichte Tuch- und Stoffwollen herrſchte zu un
gefähren Wollmarktspreiſen einiger Begehr Budapeſt. Ziemlich
reger Verkehr, ohne daß die Preiſe eine Veränderung erfahren hätten
nur beſſere Stoffwollen, wovon ein ſüddeutſcher Fabrikant circa
200 M Ztr. acquirirte, erzielten eine kleine Aufbeſſerung. Für ein
ſüddentſches Haus wurden weiter ca. 300 M. Ztr. Kaminwollen zu
82 87 l. gekauft. Jn Verkehr kamen noch ca. 150 MZtr. geringer
Kamm und Stoffwollen in den Preiſen von 77— 80 fl. ca. 300 M. -Ztr.
fehlerfreie Bäcser Einſchur Anfangs der 60er Gulden und eine
größere Partie von ca. 500 M. Ztr. mittelfeine Einſchur in Schweiß,
welche zu 36 fl. für Brünn gekauft wurde. Jn fabriksmäßig ge
waſchenen Wollen wurden ca. 9500 kg zu 2—3,80 fl. per Kilogramm
für inländiſche Rechnung verkauft. Poſen. Stimmung abwartend.
Von nennenswerthen Umſätzen nichts zu verzeichnen.

Butterhandel.
Berlin. Geſchäft recht lebhaft. Es herrſchte für alle Quali

täten rege Kaufluſt, veſonders aber für Sorten zum 12 Sgr. und
10 Sgr. Ausſtich, die zufolge andauernd ſpärlicher Zufuhren ſehr
knapp waren. Die Preiſe konnten weiter theilweiſe nicht unerheblich,
apangiren. Feine und feinſte Mecklenburger, Holſteiner, Vorpommerſche
und Priegniher 100- 110, Oſt und Weſtpreußiſche Gutsbutter 93
bis 95 100 105, Pommerſche Land 82—84, do Pächterbutter
86 90, Elbinger 95 90, Litthaner 86— 88, Netzbrücher 83—88,
Niederungsbutter e 85, Oſtfrieſiſche 100-102, Leobſchützer und

e

Trachenberger 85— 88, Brieger und Neiſſer 82—85, RNatiborer 80 bie
88, Ungariſche und Galifziſche 74—76, Mähriſche und Böhmiſche

83 88, Polniſche. 90, Schmelzbutter garantirt rein 100 M. pr.
50 kg. Breslau. Ruhiges Bedarfsgeſchäft; Speiſe und Tafel
butter 1,10--1,20, Kochbutter 0,90-1 M. pr. kg.

Viehhandel.
Berlin. Auftrieb:? 2180 Rinder, 5593 Schweine, 1243 Kälber,

30 588 Hammel. Jn Rindern gedrückter Handel. L 56-59 Reſte
bis 61; I. 48--52; III. 39-42 IV. 35-38 M. pr. 100 Pfd.
Fleiſchgewicht. Jn inländiſchen Schweinen bei ſteigenden Preiſen
reger Exportbegehr; Mecklenburgiſche ca. 53. Pommerſche und gute
Landſchweine 49—51, Senger und Schweine III. Qualität 46-48 M.
pr. 100 Pfd. mit 20 pCt. Tara; Bakonyer 50 M. mit 45 Pfd
Tara pr. Stück. Kälber bei ruhigem Geſchäft 35-50 Pf. pr. Pfd.
Fleiſchgewicht. Hammel, bei zögerndem Handel billiger zu 35--50 Pf.
pr. Pfd. Fleiſchgewicht abgegeben. Breslau. Bei unveränderten
Preiſen ruhiger Handel. Chemnitz. Flaues Geſchäſt. Rinder
höchſter Preis 68 Pf. pr. Pfd. Fleiſchgewicht. Höchſte Preiſe
ro Pfd. Lebendgewicht: Landſchweine 49, ungariſche 51, Hammel
7, Kälber 34 Pf. Dresden. Mittelmäßiger Abſatz. Höchſte

Preiſe pr. g. Fleichgewicht. Rinder 67, Landſchweine 90
ungariſche 54, Hammel 67 Kälber 528 P. Görlitz.
Gute Nachfrage. Rinder 27-33 M., Schweine 33-40 M. Kälber
27 30 M., Hammel 28— 30 M. pr. 50 kg Lebendgewicht. Ham
burg. Handel langſam. Höchſte Preiſe pr. Pfd. Fleiſchgewicht:
Kinder 70, Hammel ?0, Schweine 52, Kälber 68 Pf. Hannover.
Abſatz befriedigte. Hochſter Preis pr. Pfd. Fleiſchgewicht: Rinde
70, Schweine 50, Haurmel 68, Kälber 70 Pf. Köln. Ziemlich
lebhafter Verkehr. Ochſen 69— 72, Stiere 48—62, Kühe 56—67
Schweine 46 52, Schafe 60- 68, Kälber 60- 65 Pf. pr. Pfd. Schlacht
gewicht. London Angebot der Nachfrage überlegen. Bezahltper Stone
von 8 Pfd. Hornvieh 6 ſh., Schafe 5 ſh, bis 6ſh. 2 d. Kälber
Th. d bis 5 ſh. 6 d., Schweine 3 ſh. 8 d. bis ſh. 4 d.
Paris. Alle Viehgallungen in ſebhaftem Begehr Ochſen 122 bis
s Kühe 1.10 170, Stiere 1,08 52, Kalber 1,10 190, Hammel

2 12 Schweine 190 156 Fr. per g. Peſt, Ebhatter
Exportbegehr für Schweine; ungariſche ſortirte Waare 280320
ſchwere 92 52 kr, 189 270 g. 52—53 kr. Landſchweine ſchwere
51 525 in Tranſito: ſerbiſche 915 524 kr., rumäniſche 5152 r.

Gemüſehandel.
Amſterdam Kartoffeln, frühe 3, rothe 4 M. pro 50 k.

Berlin. Für die Gemüſefelder wäre ausgiebiger Regen erwünſcht,
mit Schoten geht es ſetzt zu Ende. Andere Gemüſegrken boten reiche
Auswahl bei niedrigem Preieſtande. Landgurken 2 Stück 15 Pf.
Schlangengurken 10* 20 Pf. pr. Stück. Schoten 12 10 f. pro
I Etr., Brechbohnen 50 30 Pf., Schneidebohnen 5010 P pro
5 Lir, Blumentohl, hieſiger 15- 10 Pf. Erſurter 25 60
franzöſiſcher 100 150 M. pr. Staude, neuer Weißkohl 15 bis
5 Pf. Rothtohl 20 10 Pf. pr. Kopf Mohrrüben 95-10 f.
Karotten 10 15 Pf. pr. Bund, Schnittlauch 2 Bündchen 9
Retlige 2 Buündchen 5 Pf. Radieschen 4 Bund 5 Pf., Kohlrabi 25 bie
15 Pf. pr. Mol., Champignons 1,50 2,00 M. friſche Morcheln 60 bis
80 Pf. pr. Kg, 40-60 Pf. pr. 1Ltr. a 25—20 Pf. pr.
1 Ltr., Eskarolle 20—30 Pf., Endivienſalat 15—30 Pf. pr. Staude
Peterſilienwurzeln und Porree 10-20 Pf. pr. Mol. Artiſchocken
60 70 Pf. pr. Stück, Tomaten 20- 30 Pf. pr. S kg ne
neue 5 Pf. pr. Bund 20 15 Pf. pro I Ltr., Kopſſalat 3
Köpfe 10 f. Salade romaine 30-.50 Pf. pr. Staude, alte Kartoffeln
nominell im Preiſe, neue 35-—25 Pf. pro 5 Lir. Breslau.
Starke Zufuhren bei mäßigen Forderungen und guter Bodarſeſrage
Neue Kartoffeln zwei Liter 10-12 Pf., Blumenkohl pro Roſe 30 i
50 Pf. Sellerie Bund 20— 25 Pf. Spinat pro 2 Liter 10 l
Räübrellige pro Liter 10 Pf. Zwiebeln Liter 40 Pf, Rohrzwieben
2 Bund 10 Pf. Chalotten pro Liter 10 Pf. Knoblauch pro
Liter 30 Pf., Perlzwiebeln pro Liter 80 Pf. Schnittlauch
Schilg 12 Meerrettig pro Mandel 150 M Porree ro S
5 P Kopfſalat pro Schilg 15- 20. Pf. Pelerſilte pro Bin
10 Pf. Schoten Liter 10 15 Pf. Schnittbohnen Liter 1015 Pf.
Wäalſchkohl pro Kopf 9 10 Pf. Weiß- und Blaukraut pro
20 25 Pf. Mohrruben Gebund 10 Pf. Oberrüben pro M
10 Pf. Radieschen pro Gebund 5 Pf. Gurken Stück 15220 n
Gurken zum Einſauern Schock 2 M., Dill Gebund 10 Pf. mat
Stück 10 Pf. Geldern. Kartoffeln 6 M. pr. 00 n rHamburg. Reger Konſumbedarf bei guter Auswahl. Blumen
13 Stück M. Weißkohl pr. 13 Stück 150 2 M. Rother
per 13 Stück 1,50 M. SavoyenKohl per 16 Stück Weg
M. Pahlerbſen (dicke) 0,60 M., (dunne) 120 M. per 10 Ltr. n
Sr. Bohnen 030—040 M. pr. 10 Liter Shnedebotmſhe
Kiepe 055 M. Wachsbohnen pr. 10 Lir.Kiepe 1 M. 3 R
Erbſen pr. Kiepe 080 M Artiſchocken pr. Sich 915 v
Gelbe Wurzeln pr. Stieg 035 M., Karotten per 100 Stück 020 r
M. Radieschen pr 100 Stck. 015 M. Peterſilienwurzeln pr. n
t Kopfſalat pr. Stieg 0.50— 680 Ria StStck. 020 M. Suppenkraut pr. 68 Bund 010 M. S d
per Stieg 2 bis 3 Mart, Porree per Stieg 0,60 M. Rhabarber
Bund 0, 10 M., Meerrettig 1,50 M. pr. Stieg, Gurken pr. Stieg n 5
Zwiebeln per 5 Liter 070 M. Kartoffeln pr. 10 Lir. Kiepe 950
M. Mühlheim a. Nh. Kartoffeln 7 M. pr. 100 xg- AnNeuß. Kartofſeln 400 M. pr. 100 kg. Poſen. Kartoff z
o M. pr. 100 kg. Stettin Kartoffeln 12148 M. r.
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ei kraint en
4

Aulbon n é ünſtt 8 uSinn handel günſtigſten Weiſe ſort und giebt die gegründetſte Ausſicht, daß inMir m n Amerika. c reßning Nuscoyado um etwa 14 Tagen mit dem Pflücken begonnen werden kann. Daß das
en win e e geſtiegen. Von Havana fehlen Depeſchen Aus Loniſtana Reſultat über einen halben Ertrag hinausgehen wird, ſcheint nach den
en hen die Witlerungsverichte zwar günſtiger, aber es kann wegen heutigen Ausſichten nicht der Fall zu ſein. Daß aber in Bezug auf
a des Mißrathens des Stoppelrohres, welches nunmehr feſiſteht, eine e Dualikat das Prorurt ein gutes werden wird, hat man alle

große Ernte nicht erwartet werden. Im Uebrigen Hirde aus Urſache zu hoffen. Aus faſt allen en kommen jetzt
Ehvelte c Kolonten vorwiegend Günſtiges gemeldet. Deutſchland auch Nachrichten, daß man den. zu erwartenden Ertrag etwas über

Handel n Der Stand der Ruüben ſt fortgeſetzt gut, Wenn wir den Durchſchnitt ſchätt hat in Uebrigen ſcheint aber durgſchnittlich ein halber Ertrag
M der uns vorliegenden Berichte ziehen, ſo erſcheint eine quantitativ auf dem Kontinente gut in Ausſicht zu ſtehen. Nürnberg. Die
d en was beſſere Ernte als im Vorjahr geſicherk, wogegen ſich über die Befürchtungen wegen Auftretens es Kupferbrand es Der ſich bereits
5 n Qualität noch keine Schlüſſe ziehen laſſen. Für Rohzucker herrſchte in einigen Plantagen des Hersbrucker und Altdorfer Bezirks benrerk

e Don Haus aus eine ausgeſprochen ſaue Stimmung welche durch n v e n re nd e vAal z ünſt ändig verſcheucht Regens war die Pflanze inde ngemein benyer 90 Muth e einlaufende ungünſtige Auslandsberichte immer neue Nahrung harſeg, und es wird n hoffentlich der vorhandene Anflug zur voll n
ſhäft 85-60 ſtändigen Ausbildung gelangen, nachdem die Temperatur eine ſehr
ndel billtger h

ProduktenWochenüberſicht vom 6. Aug. bis 13. Aug. warme aeblieben iſt. je weit die Niederſchläge ſtattgefunden haben,

Slau, Be in

vermögen wir noch nicht zu ſagen, doch darf angenommen werden,

Flaues Geſtif s Aug. Aug. Aug. Aug. u. Aug. 12. Aus 13. Aug. daß ſich ſolche auf einen weiten Umkreis ausgedehnt haben.
hgewicht. Hötf Deren Kaffee Hamburg. Geſchäft blieb ohne Anregung und zu dinungarſhe Saſterdam u o 225.- beſtehenden Rotirungen wurden nur kleinere Partien für den vorAlmäfiger n Detlag ehe e liegenden Bedarf aus dem Markte genommen. Für einige größerer. hl enden Cöln o o es er re e e Poſten welche zum Verkauf gebracht wurden, konnten nur zu etwas
52 Pf. G Hamburg e 154 ermäßigten Preiſen Nehmer geſunden werden. Rio, ord. 32.43 Pf.weine 55 e e e e e e gut ord. 48 50, ſein ord. 50-52, gewäſchene 50Lebendgewi n eſt s80 s 178 s 871 so Es 323 bis 68, Santos, ord. 215542 reell ord. 43-47, Campinas 4754
ſe pr. Pfd n 9 tettin e ed 163160 161 168.168.50 160.50 160.- e et e e e 5 bisber 69 Pf. Hüte gen n S Coſtarica 12 68, Portorico 50 72, Laguayra, Trilladend dieſe e u e e e e c e Margeaibo 10 62, Domingo 95—52e See e n es m e ertegeif den lin Neue e meee 18-62, le J S artoffelfabrikate. erlin. achfrage ſeitens inländiſcher65 f. pt. e e ehe e e e e e es Konſumenten reger, während ſich das Ausland ziemlich theilnahmlos
belegen Rphlſ Sir 13630 13305 13260 135. 136.-1385. 135.- er en e See n en e erſh. bis 6 h. 29 t g s mehrere Poſten angeboten Kartoffelzucker Ia. wer „prom 0026,90n e e e e in Säcken 1 M. pr. e mehrBegehr ſt a 3 33 a 27 I l d en e a Don re näIber 1,10 z 33 25 a „50, Japan, geſcha en 11 17, Bengal, geſchälten /50 1250e i Skliün e e e e t e n henen d uild Baſſein, geſchalten 975iirte Waate n bis 1550, Moulmain, geſchälten 10 14,50 per 50 kg. Set Landſhoee e ſaaten. Breslau. Lupinen ſchwach angeboten gelbe 950 bist umanſcd Tabakshandel 1050 blaue 930 10. Wien ruhigBahia. Markt verharrte in angenehmer Stimmung und fanden faamen geſchäftslos. Ex furt. Wicken 1550 16 75 M. pr. 100 g.
el. h 6402 Ballen verſchiedenſter Sorten Nehmer- Ueber größere Ab- Hamburg. Von Kleeſaamen in weißer Waare wird nach Allem
rothe M. pr i n ſchlüſſe ſchweben noch Unterhandlungen Baltimore. Alle was darüber verlautet, die Ernte ſowohl was Quantität wie Qua
n ſegeh n e a re e e en e e rn lität betrifft, eine ganz vorzügliche ſein.Gemüſegrhn n Von Ohio fand geſprenkeltes und rothe att bevorzugte Beachtung Sde n Bremen. Ueber den Fäſſertabaksmarkt iſt wenig von Intereſſe Eiſen und KohlenJnduſtrie.
Steen zu berichten. Was von Kentuckytabak umgeſetzt wurde, iſt nur fur Amerika. Bei vollſtändiger Abweſenheit von Spekulation

5 das Herbſtgeſchäft genommen; da letzteres jedoch noch nicht beginnt, käufern Roheiſen andauernd flau fendengirt. Stahlſchienen ſind billiger

debohnen

Erſte müſſen die Handler, welche aus den kürzlich von New Orleans an angeboten. Belgien Die Eiſenwerke ſind vielfach um Aufträge
b gekommenen 3 Schiffen Kentuckytabake empfangen, dieſelben einſt verlegen, trotzdem ſie in Konzeſſionen willigen. Der Kohlenmarkt

Weilen auf Lager nehmen. Von Virginitabaken gingen 30 Faß ge bleibt ruhig, aber eher feſt. Deutſchlaud. Daß in der Lage der
ringere und mittlere Waare auf Lieferung zu ünverändert hohen Eiſen und Stahl Induſtrie inſoſern eine Beſſerung eingetreten iſt,
Preiſen in die zweite Hand über. Jn Matylandtabak fand un als zu den an ſich recht niedrigen Preiſen die Aufträge zahlreicher
geachtet der mäßigen Preiſe des Artikels nur ein geringes Geſchäft einlauſen, ſo daß das Geſchäft im Allgemeinen als lebhaft bezeichnet
ſtatt. Von Virginiſtengeln wurden 202 Faß ordinär bis fein, zu den werden kann, beſtätigt der neueſte Marktvericht der Zeitſchrift Stahl
beſtehenden Preiſen begeben. Von geringen Kentuckyſtengeln fanden nd Eiſen Die ganze Situation läßt ſich am beſten dadurch charak

Rohre l

75 Faß Nehmer. Hamburg. In Den letzten Tagen hat teriſtren, daß die Baiſſe entſchieden Halt gemacht hat. Dieſer günſtige
ſich für einzelne Horter beſſere Bedarfsfrage eingeſtellt doch Umſtand iſt wohl der großen im Felde ſtehenden Ernte zuzuſchreiben;
Nieb das Geſchäft bei feſter Tendenz im Allgemeinen ruhig ne darf nun hoffen. daß, wenn ver günſtigen Wetter die Sunte

n e c ohne Schaden geborgen ſein wird mit den Verhältniſſen im Allgepr. Sta Verſchiedene Handelsartikel. meinen ſich auch die Lage der Eiſen und StahlJnduſtrie weſentlich
e Heringe. Hamburg. Zufuhren fahren fort. vbelangreich zu günſtiger geſtalten wird. Es iſt charatteriſtiſch, daß die Lage des

ſein, Preiſe blieben indeſſen behauptet Holländ. Voll M. 47 a 49 deutſchen Eiſengeſchäftes in England günſtiger beurtheilt wird, als
pr. Tonne, do. Jhlen M. 31 a 33, Schott. Matjes M. S a 75 bei uns So ſchreibt die „Jron and Coal Trades Review“: Das

inat po fur do. Voll- M. 32 a 45, do. Jhlen M. 28 30, Norweg. Fett- M. 16Eiſengeſchäft auf dem Kontinent zeigt keine Beſſerung, aber es ver
ſter ha a 30 pr. Tonne. Stettin Geſchäft hat ſich in Folge der ſehr bleibt in Deutſchland lebhaſter, als in anderen Ländern. Ferner wird
40 Wenn bedeutenden Ankünfte recht lebhaft entwickelt und waren es beſonders behauptet, daß ſich die deutſchen Stahlproduzenten in guter Lage be

80 Pf. yy v groß fallende Matjes und Vollheringe, die ſich einer beſonders guten finden. Für das Kohlengeſchäft iſt die ſillfte Saiſon eingetreten, da
M, Porree Beachtung erfreuten. Kleinfallender Matjes begegnete augenblicklich Abſchlüſſe jetzt nicht gemacht werden das Geſchäft zeigt aber eine

f. Peter weniger Kaufluſt. Der Ietztwöchentliche Jmport von OſtküſtenHering durchaus geſunde Entwickelung da die Abfuhr ſich regelmäßig voll
hohen Lit betrug 32 751 To. und beträgt demnach die Totalzuſuhr davon bis zieht und die Preiſe im Großen und Ganzen eine Aenderung nicht
und la m heute 82 012 To., gegen 62 157 To. in 1883, 43 190 To. in 1882. erfahren haben. England. Jn Roheiſen bei ſchwacher Bedarfs

Obelrt b Hopfen. Neutomiſchel. Bei dem jetzt andauernd guten Wetter frage ſchwankende Haltung. Auch für fabrizirtes Eiſen iſt keine
Guten 9 ſ, ſchreitet die Fruchtentwickelung bei unſeren Hopfenpflanzen in der Beſſerung zu verzeichnen
öc t an Germania zu Stettin. Jm Monat Juli Wurden neu ge nungsjahres 65 445 980 M. In letzter Summe iſt die Prämten.
b Il vimnnn ſchloſſen 882 Verſicherungen über 2616 678 M. Kapital in den reſerve mit 51 o Millionen, die Kapital und ExtraReſerve mit

Auswa m u erſten 7 Monaten d. J. zuſammen 5929 Verſicherungen über No Millionen das Grundkapital mit 9 Millionen und die Dividenden
Sie 9 18 795 309 M. Der geſammte Verſicherungsbeſtand belief ſich am Reſerve der Verſicherten mit 20. Millionen Mark enthalten. Seit

Auguſt d. J. auf 138 648 Policen, durch welche 293 797 620 M. Eroffnung des Geſchäfts wurden für durch Tod und bei Lebzeiten der
Kapital und 393 375 M. ſährliche Rente verſichert ſind. Die Jahres Verſicherten fällig gewordene Kapitalien, Renten 2c. 64*/10 Millionen
einnahme der „Germania“ an Prämien und Zinſen in 1883 betrug Mark ausgezahlt und ſeit 1871 an die mit Gewinnantheil Verſicherten

13 134 449 M. das Geſammtverwögen am Schluſſe ihres 26. Rech

S Alle zurücktretenden Brüche heilbar
Das bewährte echte Bruch Pflaſter, dem ſeit 30 jähriger Praxis ſchon Tauſende IVSERTEIV e P VI V

Geneſung vom ſchweren Bruchleiden verdanken, kann ſtets nur durch unterzeichneten irkſamſtes Ritter Fu Mott Sawar ſerErfinder die Doſts à 6 Mark bezogen werden. Zur Heilung eines nenern Bruches wirkſamſtes Mitter gegen Siege an und waben e empfehlen aus

5 S 2 9 fen von 38genügt eine Doſis, bei alten oder Doppelbrüchen iſt mehr als eine Doſits nothwendig gewogen, e 5 Pf. an und C vohn pon 3—9 Wik.
Belehrung und Zeugniſſe- erfolgen jederzeit gratis und franco. Bezahlung bei U 5 U nn 0nn.
Beſtellung mit Poſtmandat am billigſten ät des Kaiſers und Königs,S TarnhberrSDr. Krüsi lerr, Brucharzt, 6ais, Ot. Appenzell, Schweiz e



Gegründet 1839.

No. 107. Markgrafen- Strasse
empfiehlt seine stets mit den ersten Neuheiten und besten Vabrikaten des I

Nanufaotur-, heinen-, Baumwollen-

e

Kegründet 1839

Markgrafen-Strasse No. 107,
n und Auslandes auf das Reichhattigste assortirten Läger von

und Weisswaaren aller Art,
insbesöondere:

77777 7e
Seinen in allen Breſten u. Qualitäten. LCravatte2 7 z T 728 gedecke, Tischtüecher und Servietten n e Den Sonnen ung Regensehirme. r

S Taschentücher e e e e en Zteten Corsettes. San. ment eugen. s 7 rKand- und Wisentücher. s n e e. en n e v S2 Weisses vaumwollen Waaren Larrneranee ge mschlage- ung Fantasitetüeher. 2228 h T xBettzeuge Steppdeeken woll. Decken da amen un KWwelslotte erlige Horsenröeke. S
2 Fertige Betten, vettstellen und Teppiene ung Hanterstoffe n n Meng Von 7

Matratzen. Zeitfegern und Baunen, Sachsen ung Tageira.

Specgialftä
Ausstattungen.

Pigene V
S

h und Plättans
S

C eaeva, Hilanz am 30. Juni 1884. h
u SAn Cassa-Best and. 1729 837 65 Ber Actien-Capital

Wechsel-Bestand 2484914 82 eingezahlfe 50000
Hypotheken Stück Actien àals Grundlage für 606 30 000 000ausgegebene un- Reserve- Bonds 1959 11631Kkündbare Hypo- Unkündbare Hy-theken Briefe pothelken Briefeab züglich Amor- im Verkehr be-fisationsbeiträge 112 202 864 37 findlich 87 091 025
Barlehben aut Hy Awmwortisations-Zu-
otheken 2982 40384 schlags- hondsuthaben bei zur BestreitungBanquiers gen der 10 resp. 15ffecten Be Awmortisations-deckung 2 795 308 Entschädigung 219 931 80„Cautionen „Cautionendeponirte Eftec- wie gegenstehend 132 000
ten der Mitglie- „Coupöons, Divider des COura- denden und aus-toriums und der gelooste Hypo-Direction 132 000 theken-Briefe,Htffecten Bestaud die noch nmiehtnach S 14 des zur EinlösungStatuts 4 321 202 05 präsentürt sind 5 959 790 35
Eigenes Bank „GreditoresGebäude a) och nichtHinter der Katho- eingeforderteschen Kirche 2 1300 000 ZahlungenDebpitores anf erworbeneJaut Conto Cor Hypotheken, 2012 092 79rent- Buch 2 141711 67 laut Conto-Hypothekenzin- Correntbuch 1584 99607sen pro 1884 und Gewinn und Ver-noch nwieht be- Iust- Contozahlte Kosten 122 135 03 Ueberschuss 1279796 11

„NMNobilien und
Utensilien
Buchwerth 19371

130 231 748 130 231 74843
Berlin, en 30. Juni 1884.

Die Direction
der Preussischen Boden Oredit-Actien- Bank

Stephan Hedemann. Benoit.

Robert Baumann.
Berlin W. 12. Markgrafenstrasse 30.vermittelt Bank-, Börsen- und Wechsel Geschäfte jeder Art Wechsel

Domicn bei nur 1 e Provision. Auskünfte in allen das Bankfach betr.
Angelegenheiten

r h er

„Germana
Lebens Verſicherungs Aktien Geſellſchaft

zu Stettin
Verſicherungsbeſtand am 1. Auguſt1884. 138,648 Policen mit 293. Millionen Mark

Kapital und Mk. 393,375 jährl.
Rente.Nen verſichert vom 1. Januar 1884 bis
I. Auguſt 1884: 5929 Perſonen mit

Jahreseinnahme au Prämien und
Zinſen 188383

Vermögensbeſtand Ende 1883
Ansgezahlte Kapitalien, Nenten c.

ſeienDividende, den mit Gewinnautheil
Verſicherten ſeit 1871 überwieſen
Beamte erhalten unter den günſtigſten

zur Kautionsbeſtellnng.Jede gewünſchte Auskunft wird bereitwilligſt koſtenfrei ertheilt
durch unſer Bureau und die Agenten der „Germania“

Berlin, den 1. Auguſt 1884.
Das Hurenn der „G

Handschuh Fabrik

18. Millionen Mark.

13. Millionen Mark.
65., Millionen Mark.

64.5 Millionen Mark.

7.5 Millionen Mark.
Bedingungen Darlehue

ermanig“.

hS

HENB ETTMANK,
Briedvich-Strasse 168 Unter den Linden 15

empfiehlt ihre als vorzüglich bekannten Handschuhsorten, insbesondere

Für Herren 3Marke Kundéeleder: Jopp. gest., Bat. VerschlSee (als Promenaden- und Salonbaddschuh), Paar m
nBoppelleder! Vnrerretss barS Kanganroo, (als Kahr- und Reithandschun), Haar

Fün DamenPromenaden Handschuhe, 4knöpf., an- 2,50

M. 2,00
m

Eungyle erkannt haltbar, vorzüglicher Sitz Paar
Em Reit Handschühe, mit vierfachem Pat.-9 m Verschluss, doppelt gesteppt, Paar

eee]noeeà re r S e
ge

e. c r e

Georg von 0ölln, e
Földeigsonhahnen naoh den hewahrtegton 9y8temnen,

Complete Herstellung von Bahnanlagen
Stabeisen, Fagoneisen, Eisenblech, Zinkblech etc.

Träger und eiserne Baukonstruktjonen,
(Kostenansehläge für Risenkopstructionen gratis.)

un le e er

Unter Garantie für guten und scharfen
Sohuss versende neueste Systeme:
Lefaucheux-Doppelfint. von 36 an,

Seeeeeeenaez2 t zuV i m z e hen hen
een do.erKussions- 40. e e e ältHinterladerbüensen 60 N. Neianer Nacht. Park gewohilt

Hiobert-Teschinss Berlin W., Unter den Linden 16.

Revolver 5 4 eTefaucheux- u. Centraſt.-Hüſsen e
Umtausch. bereitwilligst. Versandt BerlinRedigirt von John Schwerin inumgehend.

Gedrnckt und heransgegeben vonHeuester Preiscourant gratis und franeo.
John Schwerin's Berlag A.

Herlin W. Behrenſtr 22GREVES Gennn
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